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Die Pfade des Bruders. 


Die Trade des 


ne 


Die Pfade des PVruders, verivorren 
E und wild, 

Die find oft mit Kummer und Sor 
gen umbillt; 

Er iit oft jo müde, jo matt und ver 
zagt, 

Auf einfamenm Pfade, in dumfeliter 
Nacdıt, 

Gr ift dort im Diritern, ihm jcheinet 
fein Yıcht, 

Und du fannit ibm belien, was tut 
du es nicht ? 

Die Piade des Bruders 
fo teil, 

Hort wird ibm nur Kummer 
Trübjal zu teil. 

Er itebt da verzweitelnd, ım 
jten Schmerz 

Am Sarae der Seinen mit bIntenden 
Herz, 

Er it dort im Dititern, ıbım jchernet 
fein Licht, 

Und du Tannit ibm helfen, was tuit 
du es nicht ? 


jind oftmals 


und 


bitter 


— 


Eins in Chriito, lung. Rein, fogt der Prediger Wi r Tunseer eine eng 
einnehmen 


Wir Ehriiten haben mamehes, was 
die Welt nicht fennt. Vor allem an 
dern haben wir den Foöttlichen 
den Gottes in den Herzen 
in Zeiten der Bedrangm 
Alaph haben wir gelernt 
Benn ich mur Did 
nicht nach Himmtel 
Bir als Kinder Gott bei 
liges Leben nicht mur einit im Sim 
mel, fondern jchon bier auf Erden. 


ri 
to, 


hahn 
KILILE 


Auch haben alle Kinder Gottes eı 
nen gemeinjamen Feind, mweldyer der 
brüflende Löwe iit, der Fürit der 
Siniternis, der feine Armee in den 
Kindern diejer Welt bat. Der Zeit 
punkt fommt immer näber, wo alle 
Kinder Gottes 
Feinde gegenüber iteben werden md 
man nicht mehr jagen oder fragen 
wird, zu welder Denomtmmatiı 
hört diefer oder jencı 
der Sottes fich nicht enger 
Ihliegen, gedrungen 
Sefu Chriiti, dann 
tun gezwungen Sein 
Verfolgung über 
ben wird ( j 
ne), wenn 
feinde ins ° 
Zeit iit viel ıl 
uns um den Eplitter a 
meinden und Gemeinich 
lich ergeben 
den frummen du 
ren binmwetien und jaaen 
fei jo ihön geradı 
Zeit der Prüfung 8 
Unedten, und wud 


Dieiem aeme inianten 


Bald jinft er 


hm 


Ind du fannit 


wohl 


Nejucher, ıbm 
orzulejen und 
vas dann aud) 
\tranfe betete 


Bruders, die nıbhren 


hinab, aute W 
Inıta Ya ,% , 

grertel : eher mh Be 7 SEE sormen millien jein auch in der 
Sterben, ibm ang r-; Ren ” De a 2 ef Chriiti, doc) der Kör- 
Tod er u Weientliche 
und Arieden wichtig Jie 
en. Xebens 
ja wirflid) 
\aben das 
ch frene mich 
ich ıımter ber» 
Zpracden und 
Stinder Gottes 
iible ich 
Hatten 
(Henremm 
Deutichen, 

n ın Eben 
Nbein um 
Nriidern. Die 
Kollfommten 
uniere Herzen 
den SI. GSetit, ’ 
mer, Leute 
>» Krfennt- 
acıten, 


enfiecik orrene 
$rad, 


bangt 


ort int Dititern, ibm Icheine 


fein 


r 


in Bruder braudt 
icheinei fein 
Ind du fannit ıbm 


du e8 nicht? 


helfen 


bald jeben 

ttentum vorbani ala 

wohl heute De, ZB 

T l il IE l 

ıd in den Mb 

18 316- 

Band 

ae aud 

aelehrt 

fonnen 

; geliebt 
cdıroder. 


zalier 


vielen Semeinden, aber 
hınde 11071 der F nber pP I 1] , 
Chriiten rd Die Biebe "Bott - An der Aahresivende. 
ausgegofien durch den Heiligen Setit. u a n | 1 a 
Yuch haben wir als joldhe viele Pre» 9°. Be 5 ru nn wi - a & 
diger, ordinierte und auch unordi. ME Tau Emm ne mn es nur ie fÄhwere | 
nierte, öffentlich aewählte und jolde, Yan erien DUTTEN 19 il reich tete ziwer Zabß- 
die jich jelbit zum Dienit verordnet men PIag Im Sam ' and) zu Jen 
baben durch den (Herites in, Doa) finden IMT aa) Da mn 1, 1 en Ddod) nicht ganz 
Sottes. man bon Dei, O5 Iermiaafen iv zwei örtlein 
gedrungen von de T u, ob m der zarın ride ' Icon an, daiz zivi« 
mit oder terichied be» 
wird Die 
die Not 
wird 
mel» 


zeritreut ın 
Diejes 
(Hotteg 


veren Beit! 


Not 


i 


2 in un rt anae ’ ı II 
ohne Orgel, man fragt nı 


lat. Bi 
Zzußleın 
mit 
Neiu: 
erit die 
mei» 
der 
Zeit, 
erite 
mit 1b» 
IE Not, 


haben, 


ingqeutbter 


boriragt 








Loch ob fo oder anders: die 
der wir leben, 


Zeit in 
iit eine jchwere Zeit 


und die Nöte, die iiber die Menid- 
heit gefommm Sind, Ddritden ung 


fhwer. Der Drud iit jo Ichwer umd 
fo allgemein Ben, dab hoch und 
niedrig ratlos dajtehen. Selbjt die 


Mennonitifce Bundfdyad 


die den Drud nody nicht direkt fpit- 
ren, lagen über die jcdhweren Yu 
itände, vielleiht noch mehr als die 
wirflich Vedrücten. Es ijt die Furcht 
vor den fomenmden Bingen, die jie 
miteinitimmen macht in das allge» 
meine Stonzert in Moll. 
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Die Wunder Gottes. 


nf 
([ut, 


Der Veind) des 


gangs aus der Hohe, 


78.) 


Fine Weihnadtsbotichait. 


Bon 9. ». 


Sanz, 


Main Gentre. 


_— — u ——— 


Die Nuhe der Slänbigen 
„Ss iit noch eine Yinhe vor 
handen den Nindern Wottes.” 
Ruhe iit der Srund alles Trortes 
für Gläubige, das Ziel aller ihrer 
Kampfe und Yeiden 


Herz, das „Summ ta Summarınn 
aller Berheitungen, der Kern 


punft aller Khriiten 
tums! 

Was gibt es Willfonnmeneres für Ve 
trübte, fiir Arbeitende, fiir taınpfen 
de und Leidende, fiir Sequalte md 
fehe Seängitete als Nube ? as 


Segnungen des 


uns Kraft fir die Erfüllung der gott 
lichen Gebote, was uns Nusdaner in 
Tritbialen verleiht, was uns zum 
Breiie Gottes und zur Liebe umd 


Hingabe meinem Seilande aenenttber 
entflammt, iit der feite Olanbe an 


Diele Nuhe! Ein (Goethe jebnte jid 
nad Rube und Spricht: 
Ueber allen Siprelm tt Muh. 


Sn allen Wipfeln jptireit du 

Kaum einen Saud. 

Die VBögnlein rubn um 

Warte nur, balde 

Nubeit du auch! 
Nube it jüh. 


' 
Ysalde 


In diefer himmlischen Nube I 
wir vollflommen erlöit von allem 
Uebel. In den Simmel aebt micht 
Unbeiliges. Dort aibt es { 
Schmerz und feine Stlage, fein bie 
ches, erblahtes, entfärbt Airaeiicht: 


feinen lanalam dabinfiechbenden Letb 
feine matten Slieder md feine unret 
fe, undermönende Stindheit. Stein 


welfes Mlter, feine angitigende 
Surdht, feine verheerenden Eorgen 

fein, aar fein 1lebel! Wir 
weinten und Zlaaten, wäbrend Die 


Melt jich freute; wir aingen 
mit bedrütdten, 


umber 
ichiweren, jorgenvol 
len Gemittern, während alles um 
uns ber in Bomb und 
ichwelgte. Mit erichütterten, bangen 
Seftühlen pilgerten wir als rend 
linge durch diefe Welt, wie Schaf 


reuden 


mitten umter den Wölfen! ft di 
fer Schmerz iit dort in Freude ver 


fehrt die Niemand von uns nehmen 
fann. „Die Erlöiten des 
den wiederfommen ımd aen ion 


Gprrn Iny 


fommen mit Nauchzen, amtae 7 
wird über ihrem Satıpte jein, Freud 
und Monne werden fie eraı md 
Schmerz und Scufzen werden ent 
fliehen” 

xn diefer Nube erreichen r > 
hödhite Stufe der PBollfommenbeit 
nach Leib und Seele Würe d 
Serrlihfeit beim Serrn auch noch to 


aroß, wir 
Sen, fo würde es uns wenia belien 
Dort befinden wir ums in der höd 
iten Entmwidluna ımierer Gemittsb 
ichaffenbeit, 


aber unfäbta, fie zu aeni 


unjerer PVegabung, un- 


lerer Ejjenz und Weientlichfeit, um 
jerer Individualität und Celtjam 
feit. Was ums bier Ion wunderjam 
und erbaben erichien, wird dort ım 
vollen Xichte der Erkenntnis doch mur 
fleinlich ericheme ‚das fein Auge 
geieben, fein Obr aebört und in fei 
es Mentchen Sum gefonmten 11, 


bat Bott bereitet denen, Die Ibn lie 


ben” (1. Kor. 2, 9). Was fich nie 
mand auf Dieler Erde hätte träumen 
laiien und wenn unjere Bbantajie 
auch noc jo hoch geitiegen, so Toll 
Doch alles menschliche Träumen, Hal 
luzimteren, Bermmten und Grraten, 


alle menichliche Mutfallung und An 
Ichauıma, alle Einaebung, Bbantafie 
lung und Sdealismus, Jed 
Vegetiterung des Menichen; all der 
(Sedanfenreihtum und der Murflug 
unterer Einbildungsfraft: all 
Gricheinungen, Biittionen:; all unjer 
Grdichten und GErfinden, Grdenfen 
) Ehwärmen, Woriptegeln und 


aller 


roaufteln; ja, aller Zauber der 
Derrlichfeit unleres Sedanfenvermo 
ens joll doch wie ein Schatten der 
Wichtiafeit verichwinden dort im Lid 

er Wirflichkeit! 

Das natürliche Fletichesauge fünn 
te die Serrlichfeit dort droben nicht 
lange ausitebe Das  erfubren 
Ichon Die Singer, als ein Lichtitrabl 

dem „senlerts fie umleuchtete md 
te dann wie tot niederlanfen. Ynjfer 


(ntzitcfende Des 


ertanten, nit Io an 


Obr fönnte all das 
N iei nıcht 


ven, und unler Serz es nicht ver 
ten obne dazu geeranet zu jein 

sch mul zum MAnfnebnten jener iıber 
Ilmvanalichen Simmelsgiüter nocd) ei 
ne IImmvandluma meines Mörbers er 
Iren Der Simmel tt nur für 
Organismen geeianet: Fir En 


I, Die dienttbaren ®eilter, und fiir 
rflärte Zeiber, für die Braut Ehri 
und ihre Areunde, die auch ver 
flarte Yrletichesförper baben werden 
dann erit Ind wir fir die Bert 


Smnmtels jeeianet 


n r den Berflärungsprosez 
N rd rn ıcht f bei 
RT Mfommener das Auae, deito 
Ic cr richeint u dD Zchöne 
r der Seichmac, deito füher md 
( er D zp ' nk 
Fu hr, deito Tieblicher ımd or 
bener, binreißender und impbont 
rmder > Meladi Ver das Lied 
FR et IN ırt und WPeth 
\ nn Gott fie anäd in dei 
zenommen bat, fich doc 
der taufendfach vervollitändtaten 
Nıiif Dr ı erachen! % Wird 
ıttfaltiches Sebor, taulendiach 
erbeijert, in jenen oberen Regionen 
Doch ichwelaen und aeniehen! 


(FFortiet ung tolgt ) 


Wir haben wohl noch nie vorher 
fo viel und fo beunruhigend Flagen 
gehört über die Lage der Dinge wie 
in diefen Tagen. Wurden jchon je 
borber von den Menjdyen jo große 
Anjtrengungen aemadt, beijere Zu-> 
ttände zu Schaffen? Und allem zum 
Troß: Die Lane wird immer ichwie:- 


riger. Die Rolitif immer vermwirrter. 
Das Geld immer fnapper Die 
Menichen immer nerbaler, unzufrie- 


dener und unglücdlicher. 

Der Leiter der Gelchife Chinas in 
Den letten Sabren, iwie wir es mand) 
mal fo ausdriütden, bat nadı jabrelan 
gen vergeblichen Berjuchen, die ZYage 
in feinem Lande zu beiiern, jeinen 
hoben Roiten freiwillia verlaffen mit 
der Erflärunag: „Es laht Sich nichts 
macden . . ich bin muıde 
all den Berluchen und piehe mich num 


DON 


ganz in das Brivatleben zuriid . 
Umd mın der € präfident im 

Brivatleben? Nit es beute nod 

möglich, ein Privatleben zu fiihren? 


Selbit wenn ich es wollte 
andern es nicht zu Ind wenn «8 
Doch möglich wäre it ein Privat: 
leben denn frei von der Not der Jet? 


liegen die 


* nn Deutichland baben fich in ver- 
haltnismähta Kurzer Seit 50,000 
erivenn das Leben aenommen 
Fine Ichreeflihe Mitteilung aus dent 
Vrivatleben von 50,000 Menichen, 
Die Die Not der ;Jeit erdrücte. Wie- 
viele mehr aber atbt es in Deutich 
land, in Kanada, in England und 
erit recht in Nubband, die troß dieier 
"ot der Zeit Teben, leben, leben — 
wenn man ihr elendes Dalein nocd 


Leben nennen darf 
hoffen, hoffen, dab die 


und fie hoffen, 
Vage lich dod) 
noch einmal beilern wird, und dai es 
auch ibnen noch einmal bejier geben 
joll. In der Bibel wird von einem 
(Slaubensbelden mitgeteilt, dab „er 
hoffte wider Soffnung” 
sch babe im nun zu Ende ueben 
den Sabre in fehr viele Säaufern zu 
tun aebabt, und Ich war in feinem 
Saufe, in dem die Not der Zeit nicht 
in irgend einer Forın eingefebrt war 
md die armen Menichen dritcdte 
Mehr oder wentaer, woblveritanden 
ober doc tıberall (Kinen beionderen 
Ilnterjchted aber babe ih zwiichen 
Daus und Haus doch feititellen f 
men: Es verichiede 
Ne Not der Zeit aeantwortet. W 
einen (amd die Yabl dieler iit 
aroß) die Schuld in allen 
nicht ın der 
ie fo gewaltig und fo frech um ich 
reift, da jeben die andern (und ıb 
rer find verbältnismähia wenige) Die 
Iriachen der Not in der 


wurde Sehr n au 
In di 

iehr 
ı Moalicben 
iinden, mır Sottlofiakeit, 


Ä 


sunebien 


ven GSottlotiafert Wo die eriten al 
Ivs ausredmen ımd erflareı er 
nem ie die Dinge ımd Geichebnii 

eriteben, nur Diesjeitiafeitst at. 


\ 
ren aelten lallen, da rechnen Die 


verten noch mit „biunmliichen Sr 
n“, vermittelit welcher jie Nefultat 
r’ıeler dte Ntcher und richt 1mmDd 
Die si ver die Not Fommt 
1o311 Mi dD ID 116 ıelt 111 N) 
la! ich dementiprechend ein- 
innen und einitellen 
Tod jo Itarf ımd jo feit iind au 
Chriite ch nicht, dab die Not 
Y scıt (oder D Fert dei Not) St 
erithrt lapt, !o dab Nie nicht mit 
[etden und mitflaaen OD nein, sic 
entpfinden das alfı recht ichwer 
IInd wen: Menichen in der Melt 
aibt, die die Not zu veriteben veriu 






13. Januar 


den, dann find es die wahren, die 
wirflihen Chriiten. Sie find dag 
Licht der Welt, das Salz der Erde, 
Und wehe dem Lande, in dem eg fei. 
ne jolche Ehriiten mehr geben folkte! 

Man verjpridyt uns beifere Zeiten. 

Tas Nahr 1932 wird, jo itellt man 
uns in Ausjicht, ein leichteres wer. 
den. Sierfiir werden die verichieden. 
ten Srimde angegeben. Und ad)! 
wer von uns winmcht . fir In 
nicht etwas mehr „vom Glük“! Wi 
len tut e8 jo jebr not. Und wir alle 
vertrügen etwas mehr davon, Dod 
ıch nurchte, da; Die fommenden Tage 
fiir die mettten diefelben fein wer. 
e die vergangenen. Und es it 
möglich, dal die Zeit no 
zunehmen wird Anzeichen dafür 
baben wır mehr als Anzeichen für 
beilere Tage. 


den wi 
ioqar 


Dennodh witnichen wir unfern 
sreunden „lite zum neuen Xahre“, 
und dir nebimen auch dankbar 


„Slirchwiiniche zum neuen Nabr“ an. 
IUmd wir haben rund und Urfachen 
bierfür. Eines Gbriiten 
mebren jich von Nahr zu 


sreuden 
sabr. Ne 


tiefer er in das ‘Seheimmis der Gott- 
jeligfeit dringt, deito höher iteigt 
leine Freude am Serrn Und je 
mehr Sejinnungsgenofien er findet 
(und jolche findet er immer ipieder, 


wenn er fie nur aufrichtig fucht), 
deito mehr vervielfacht sich feine 
sreude. Und Diele Freude tit das 
Slüf. Daß wir als Chriiten allem 
zum Troß auch im neuen Nahre fo 
lebten, Gott zur Ehre und dem Näd: 
ten zum Segen, der Welt unmter den 
Weweis liefernd, dab denen, die Gott 
lteben, alle Dinge zınm Weiten dienen, 
und dal; Gottes Neich im MAnzuge iit! 
®.4. Peters 
Wanıs 


ville, Ont 
° 


Adıte anf dein Gebet. 

Sc war einmal bei einem reichen 
Manne zu Beiuh. Er aalt für ein 
jedr frommer Mann, Er begann 
den Tagq mit einer Sausandadt und 
betete ın Gegenwart jeiner ganzen 
santilie: daß wir heute vor der Sin- 
de bewahrt bleiben, da wir Chriiti 
Serit erhalten umd aciinnt fein möd 


ten, wie Nejus Chriltus auch war, 
und dab die Liebe Gottes ausgenoi- 
ten werden möchte in ımjere Herzen 


durd; den heiligen Seiit, welches ung 
gegeben werden joll 65 war ein 


präachtiges Gebet und ich dachte: 
‚Bas fir ein auter Mann mu er 
jein!” Ungefähr eine Stunde fpäter 


ging ich iiber das GSehöft und hörte 
denjelben Mann lärmen und ichelten 
und jedermann tadeln Als mir 
jpäter im Sauie zufammentrafen, 
machte er e8 ebenio,. Nichts war 
recht, er war unaedıuldia und beftia. 
„E8 tit ehr äraerlich,” faate er, „io 


tortwabrend acreizt zu werden! Das 


ihm 


Seiinde tt in jeder Zeit zu michts 
m ‚iter nie, al3 einen zu ärgern umd 
zu quälen.” Giniae Minuten fchwiea 
ich, dann jagte ich: „Sie mirisen fich 
recht tauicbt tirblen“ Rieio ac 


tauscht?” ermiderte er 
Zie erwarteten dieien 
ehr wertvolles % 


‘ch alaubte, 
Morgen ein 
chenf und ich I 

tt nicht acfommen.” „Ein Ge 
ichenf?” umd er fratite fih den MRopf 
al3 wollte er ianen: „Mobon redet 
denn der Menih?” „Sewik, ich hörte 
Zie heute Morgen davon fpredhen 

„Mid, bon wertvollen Ge- 


einem 
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N, die 
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Erde, 
5 fei. 
Yollte! 
jeiten, 
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ver: 
ieden- 
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dafür 

für 
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nfbar 
an. 
jachen 
euden 
Ne 
(Hott- 
jteigt 
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jeder, 
ucht), 
feine 
t da3 
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re jo 
Näd: 
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Gott 
enen, 
je it! 
t3 


richen 
r ein 
ann 
E und 
Inzen 
Sin- 
hriiti 
möd 
var, 
jegol- 
erzen 
; ums 
ein 
ıchte: 
5 er 
päter 
hörte 
jelten 
wir 
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ıbm 
eftig. 
„lo 
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ıcht3 
t md 
Nieg 
t fich 
Ü a0» 
ubte, 
| ein 
h ie» 
| Se 
Mopf 
redet 
hörte 
hen.“ 
(Se. 





1932 


Eie träumen wohl? cd 
habe nie an dergleichen gedadıt.” 
„Bedadht vielleicht nicht,“ ante ich, 
„aber Sie haben davon geiprocden; 

und ich hoffte, es jollte fonımen, wah- 
rend ich noch bier bin.“ est ichien 

er böje auf mich werden zu wollen 
deshalb hielt ich eS für beijer, mid) 
zu erflären. „ Sie beteten bente frith 
um Chriiti Geilt, und dah die Liebe 
Gottes ausgegojjen werde ım ı1Dı 
Herz, auf dab Sie gejinnt cin mod)- 
ten, wie Ielus Chriitus auch war.’ 
„Ad, da8 meinen Sie,“ jante er, als 


ichent? 


ob da3 aarnidıts mwarı „ch.“ ant- 
wortete ich, „würden Zte nicht ganz 


überrascht geiweien fein, wenn ihr Ge» 
bet erbört worden wäre? 
gefühlt. hätten, dat; ein janfter, lic 
bevoller, jtiller, veraebender Geiit 
iiber Sie aefommen wäre? Würden 
Sie da nicht ganz erichroden sein 
oder gar aedacht baben, Zie jeten 
den Tode nahe, weil Ste fich To jehr 
himmtlifch gelinnt fühlten?“ Gr bor 
te das nicht jebr aerne: a 
mein Zeugnis ab ıumd lernte jelbit 
eine Lektion dabei. DO ja, wır wiır 
den und oft wundern, wenn der Herr 
uniere Gebete erhörte. 
(Einaei. von N. Negebr.) 


Wenn Sir 


ber ıch leate 


ine Vegebenheit. 


Bon einer feltnen Neite fon ich ber, 
Mein Lebenlang verach’ ich Die nicht 


mehr. 

Sch eilte, zu den Memen beimmzu 
zieh'n 

Nm Schnellzug der Eleftriichen da 
bın. 

Sch abnte nicht, dal; nabe vor 
war 

Gin Menihbenfind in arößeiter Ge 
fahr. 

Da einen NRud, die Waaen itanden 
Itiff 

So Ichnell, dab; ich fait aus dem Sise 
fiel; 


Und da ein Schrei, jo angiterfitflt 


und bang 


Ns Kindesmunde draudien zu uns 
drang. 
Nun Fonnt’ man auch den fleiner 


finaben Tch'n 
Da an der Teite, bleih und fchreiend 


iteh’n 

ch eilt’ hinaus, das Ichien uns all 
flar, 

Da bier ein Unalüdstall geicheben 
ivar. 


Da laa er por ung, übel zugericht't 
Ein jtarfer Mann mit blutigen Ge; 


jtcht, 

Mit offnen Mugen, und es jchien mir 
fo, 

Al ob der Seiit dem Körper ichon 
entfloh. 

Und Murgenzeugen, die es zugelebn, 


Grzäblten, wie das 
icheb’n: 
Er ainga mit feinem inde Sand in 
Sand, 
Den PBlid der 
3uaetwandt; 
Ter Jua erfahte ’bn 
Kik jah den Rate 


Unalüd war ae 


andern Richtung 


und dieier Stof; 


rt bon dem Kind 


[03 

Da laa er mıum, der eben friich md 
ichön, 

Xn feinem Plut, erbärmlih anzu 
ieh’n. 

So aina er aueenicheinlih aus Der 


Sinitber in die lange 


Blennonitifche Bundj tızau 


Sein Kind, das eben nod; im größten 
Slüd, 


Lie er als arınes Waislein num zut- 


ri. 

So wird ein Menichenkind, noc friic) 
und rot, 

Dft jäahlings bingerafft vom blajjen 


Iod. 

Und du und ich, mein Bruder, wiljen 
nicht, 

Wie bald au unfer Aug’ im Tode 
bricht 


Ind wenn im Sterben das Bewupt 
fein gebt, 

Dann tit’s zur Wmfehr zu dem lie 
ben Gott zu jpat; 

Drum labt uns flug fein, und bei 
auter Zeit 

Uns vorbereiten für die Ewigfeit. 

38.5 


Der Storpionentang, 


ir toilfen von feinen friechenden 
Tieren, die mehr dem Satan abnlic) 
iind als die Sforpionen, In Yufas 
10, 19 finden wir, dab Nelus die 
Sforpionen und Schlangen mit dem 
Zatan und feiner Gemalt vergleicht. 
Diefe iind näachtlich in ihren Gewohn 
heiten. Auch Satan und jeine Nad) 
tolger lieben die Finiternis mehr 
denn das Licht, Sforpionen jind be 
triigertich von Natur; das junge 
Werbehen fängt im Leben jo an, als 
wollte fie ein getreues Weib und eine 
aute Mutter werden. Und jo findet 
ie denn aud ein Männlem, das jie 
vrloft. Nachden das Männlern jich 
bat überreden lajjen von ihren jcbö 
nen Beriprecungen, tt das junge 
Mannlein ganz eingenommen von 
vr und ihren Borgebungen und Blü- 
nen. Sie (die Sforpionen) fallen 
jid5 bei den Stlauen und tanzen lan 
je in Die Nund. Der junge Sterf ii 
ganz betrumfen in dent Bemuhtiein, 
dab; er eine junge Braut Arge 
bat und fann jich jein Schidlal, das 
ibn erwartet, garnidt  voritellen. 
Nacdem er jich acjellt (mated) bat 
nit diefem bezaubernden Madam 
chen, fanat fie an, ihren teufliichen 
(Herit zu bewerien und drebt ji) plot 
lich auf ihren Ziebbaber und ver 
ichlingt ibn. So madıt der Satan cs 
auch nit einem jeden, den er in Jette 
Kete lot. Erme Yeitlang tanzt er 
nt Ihnen berum md gibt ihnen ci 
ne aute Seit, aber es dauert nicht 
lange, b1$ er jie alle verzehrt, alle die, 
Die ummweile genug Find, von ihm im 
feine Nebe verlocdt zu werden. 
Meine Sedanfen wenden jich zu 
unteren jungen Zenten, die den Sfor- 
ptonentanz mit dein Satan tanzen. 
Es find viele, die alle Sittiamfeit 
und Niichternbeit weggeworfen ba 
ben und jptelen mit dem Abarımd 
nit Der Sölle. Inzwilchen maq e8 
ja Ihön ausiehen, aber zu auter fett 
wird es bitter jein wie Galle, wenn 
der Satan fich aufmadht, dich zu ver 
Ichlingen. Die Berblendung, die der 
Zotan aebraucht, fcheint jo itarf zu 
jein, dat; jie die Menichen augenblid 
ich zu Teuteln ummwandelt. Auch in 
teier Stadt feben wir Mädchen, die 
tt Sich jo betranen Zn wie 08 
IScıbern geziemt, jett aber haben fie 
trunfen vom Wein wo Settzeit, 
d baben ihre ichönen Saare abac 
ichnitten und führen jih jo auf, als 
venn Sie stolz darauf find, dal; jie 
alte weibliden Manieren zu den 


Winden geworfen haben. Es jieht 
wirflid fo aus, als wenn es anitel- 
£end iit, alle weibliche Beicheidenbeit 
und Mahhaltung abzuwerfen und 
das „wilde Mädchen“ zu jpielen. 
Sieber Zejer, biit du aud) einer von 
denen, die mit dem Satan in die 
Runde tanzt? Kannit du nicht die 
flebrigen Nlauen von dem Traden 
ipüren, der dich verführt und will 
dich in feine Nett Ichleppen, wo er 
Dich befeitigen will, wm Dich zu der 
ichlingen? Bit du auch jo betrum 
fen mit der Ndee und Mode von heu 
te, dal dur den Geruch der Holle nicht 
riechen fannit, den der VBerrubrer aut 
duch blatt. Sforpionin tanzt mit 
ihrem Gejellen eine Weile, aber e8 
endet im Tode. 
Tod iit der Simde Zold 
e Wottes 11 Das 


„Der 
(Xohn) aber Die Sab 
ewige Leben in Ehrifto Jelu unlerm 
Seren“ Nöm. 6, 23. „Es  aefallt 
mancem ein Wea wohl, aber endlich 
bringet er ibn zum Tode“ Zpr. IA, 
12. 

(leberietst und eingelandt von 
ES. Dudman.) 


(Fine Nundirane an alle denticden 
Siedlungen 
Neiträne zur Geichichte des Dentic 
inms in Weitcanada erwiünidht. 


Sammlung nenaner Anaaben uber 
die denticden SiedInngen in Ma- 
nitoba, Sasfatdrerwan, Yllberta 
und Britiich Kolnmb.en. 


Die Abficht des Unterzeichneten tt 
es, zunäachit eimmal möglichit viel 
Material iiber die deutichen Siedlun 
gen im ganzen Dog ch Weiten, d. 
bh, in den Rrovinzen Manitoba, Sas 
tatchewan, Alberta und Britifch Go 
lumbien zu Sammeln 

Einiae PVezirfe umd  Ntirchengae 
meinden baben bereits aelegentlic 
ibres Srimdungsjubtlaums eigeme 
Keitichriiten mit biltoriichen Angaben 
veröffentlicht. Weber die Entitehung 
und Entwidelung anderer ZStedlun 
aen tit jedoch noch miemals chwas 
im Druc eridhienen. 

Il eimen aerauen und bollitan 
digen Weberbli zu gavınnen, it 8 
unbedingt notiq, 
von jeder dentihivrahinen Siedlung 
einine Anhaltspunkte zum erhalten. 

Mer dazu beitragen und ji die 
ier Mühe in freundlicher Weile um 
terzieben will, fan fih dadurch ein 
grobes Verdienst erwerben. Tenn er 
wirft dadurch nrit, die Gejchichte des 
Deutichtums in Weitcanada lebendig 
su erhalten md ipäteren Gejchled) 
tern zu übermitteln. finder und tin 
destinder jowie alle Freunde des 
Deutichtums in Canada werden da 
fitr dankbar fein. 

Daber wird um eifrige Mitarbeit 
herzlich gebeten Xn jeder deutich 

ipradiaen Eu in Man 
Sasfatchem« ritiich 
Kolumbien pi jich wenigitens ein 
Seritliher oder ein Laie dazu bereit 


toba, 


Alberta und 9 


Die Zuichriften werden nicht in den 
3situng veröffentlicht werden, ion 
vern borläufig nur gaelammelt, 
bis ein möolichit Lirenlojes Material 
vorbanden iit. Dann erit joll an die 
Nerarbeitung berangegangen werden. 

Im die Arbeit etwas zu erleich 
tern, wglle man bitte, 


die folgenden Frogen in kurzer Form, 
aber in aewilienhafter Weile 
beantworten: 

1) Wie heiit :hre Siedlung? Wie 
lautete ibr unsprünglider Name? 
Dat fie noch einen deutichen Beina- 
men? Wann it Ihre Siedlung ge- 
grimdet worden ? 

2) Woher famen die eriten Sied- 
ler? (Bitte die betreffenden Teile 
Curopas oder Amerifas möglidjt ge- 
nan anzugeben). Sind die eriten 
Siedler von Guropa direft nach Weit- 
canada arfonmmen oder auf dem Um 
wege über die Vereiniaten Staaten? 
Wo bielten fie Fi eventuell zuvor 
in den Wereinigten Staaten auf? 
Wieviel Siedler und aus welden 
Yündern famen jpäter binzu und in 
welchen Jabren bauptiäcdhlich? 

3) Eind von Kbrer Siedlung aus 
noch weitere dDeutiche Siedlungen ge- 
grimmdet worden? Wo ımd wann? 

I) Wie viele dentichiprechende Fa- 
umlien atbt es in Nbrer Siedlung 
oder in Ihrer tirchengemeinde? Wie 
aroß it ungefähr die Seelenzabl? 

5) Welche dentichiprechenden Kir- 
cbengemeinden Sind ın ihrer Gegend? 
Wie beissen ste und welcenm Glau« 
bensbefenntnis aebören jte e an? 

6) Wann iind die einzelnen fir: 
cbengemeinden ee worden 
und von wen? Welche Brieiter oder 
‘altoren oder Brediaer waren dort 
tütig (von wann bis wann)? (Gehört 
shre Siedlung zu einem Miflions- 
aebier? 

7) Saben Sie rem 
ae Sceelforge? Oder wird auch in an 
deren Spracdıen gepredigt, Neligions« 
unterricht erteilt ufiw, und in welchen 
Zpraden? Warum baben Sie feine 
rem Deutichipradhiae Sceliorne? Wel- 
che anderen Nationalitäten find nod 
in den Gemeinden vertreten ? 

Ss) Erbalten die Ntinder der deut- 
ichen Eltern regelmäßig deutichen Un- 
terricht, wie oft md von wen? (Man 
gebe, bitte, den Seritlichen oder Xeh- 
rer an.) 

9) Wie find die Schulverbältnif- 
je? Saben Sie in den Rolksichulen 
Yebhrer oder Xebhrerinnen von deut» 
icher Abitammung? Nit eine andere 
Lehranitalt dort? Wann iit fie ge 
arımdet worden, wieviel Lehrkräfte 
bat fie? Wird in ihr auch deuticher 
Unterricht erteilt? 

10) Sibt e& in den Nirchenaemtein- 
den religiöje Bereine und weldhe? Be- 
iteben auch weltliche deutiche Vereine 
und wie beißen fie? (Sibt e8 dort eine 
deutiche Bereins- oder Semeindebib- 
ltothef? Nit die deutiche Brefie dort 
verbreitet? 

11) Sind im Mumizipalrat, Ge: 
meinderat oder Stadtrat deutiche 
Vertreter (Um die Namen des „Mee» 


Deutichipradhi- 


ve”, der „Boumeillors”, des Sefre 
tars ulm. wird aebten.) Sind die 
deutichiprechenden in den Schulräten 


vertreten, in welchen 
und 


Sculdiitriften, 
wie beiien die deutichen Schul- 
boriteber ? 

12) Welche 
GFriwverbs 


landwirtichaftlichen 
jiveige hberriden bei Xhnen 


bor? (GSetreidebau, aemiichte Wirt: 
ichaft, Obitbau Amen ulm. ?) 
Welhe Nnduitrie, welches Sandwerf 
oder (Gewerbe iit bei Ahnen vertre- 


ten? ind deutiche Arbeiter beichäf- 
tiat, wie viele und wo? Sind deutfche 
(Heihäftsleute dort anfätlia, mieniel 
und in welden Seihäftszweigen? 











13) Haben Sie in Ihrer Siedlung 
dur die Einwanderung nach dem 
Striege Zuwachs erhalten? Wie viele 
deutichiprechende Familien und aus 
welden Ländern? 

14) ann Ihre deutiche Siedlung 
nod) eriveitert werden durch Yandfauı 


—. 


in Nadbardiitriften oder durch Auf 
nehmen von Seimitätten? Haben Zie 
Brairie oder Buichland? 

15) Welche DdDeutichen 
jind in Ihrer Vingebung 
dort und welcde? 

16) Können Sie Adreiien von ®ı 
fannten angeben, die weitere Nusfiin 
fte erteilen würden? 

17) Liegt Ichon eine gedrucdte Ab 
handlung über die Geichichte Ihrer 
Gemeinde oder Siedlung vor? 

18) Sind aus Nbrer Gemeinde 
fchon deutichiprechende Setitliche, Leb 
rer, Merzte, Nechtsanmwälte, Männer 
des öffentlichen Lebens ulm. hervor 
gegangen? Wenn ja, wie beil;en Tie 
und wo jind fie aqegenmwärtia tätig? 

19) Sind Ste damit einveritan 
den, dab in der „NRumdichau” furz 
mitgeteilt wird, Ddaf n Sbnen em 
Beitrag zur Geichichte des Dertid 
tums in Weltcanada einaelaufen tt? 

Bei der Beantwortung diejer 19 
Fragen 
fee man vor jeden Abichmitt die 

betreffende Nummer. 
as erleichtert oen Weberblicd 
Wenn jemand noch eine  furze 
Scilderunag der eriten Pionierzeiten 
binzufiigen will, wird es danfbar aı 
genommen. 

Der AIlnterzeidmete bittet alle 
denticdiprecdyenden Freunde im aan 
zen canadiideen Weiten dieie „Nımd 
frage” auszuichneiden, aufzubeben 
mit Nachbarn, Bekannten oder dem 
Lehritande der Gemeinde zu beipı 
chen und die inzelnen ragen qrimd 
lich zu überlegen. Vielleicht Findet jich 
jemand, der sich zum GSeichichtichr 
ber feiner Siedlung oder feiner 
meinde eianet. Vielleicht bat einer der 
Brediger die Freiumdlichfit dazu, E3 
wäre am beiten, wenn 
der 
nen 
alles nötige Material von den 9 
meindealiedern aeltefert werd 

63 gaenitat, wenn Die 
bis Ende März einlanfen. 


Wenn Sie wollen, dab; Ihre Sied 
{ 


iedlungen 


ai? 


ie weit 


T 
) 


man ich im y« 
Ziedliuma oder (Gemeinde aus 
au 


fung oder Gemeinde  beritciid 
wird, nehmen Site ich, bitte darımı 
an, 


Spenden an Natnralien für das 
Koncordia Hoipital 


bon Mitte Oft. bis zum 1. N 
br. Thieen 2 Zäde Kartoi | 
Sad Siraut, 1 Sad | hitben und 
Tomaten: IIngenannt 1 Zadf Nartoi 
fen, 1 Saft Siübneriutter und 1 
Sans; durh Herrn N. Nogalsfy 


bon der Slenlea (Sruppe 12 Sitbner 


10 Släler Frucht md ie, 1 
Saft Kartofiel ; Quart Rahm, 1 
Nr. Yutter, 3 Gallen Mildb, 1 Sad 
Sühnerfutter ıumd Gemtitti rt 


I 


Schellenbera, Altona: 1 Sad Karto 
feln und 2 Bi. PVutter, Corn. Wieb: 
541 Selfirf Ave I ZIafier ‚srl 
Dörkien, 541 Selfirf Ave. 71% Nard 
Barden. Bon Nob. DOlfert, pi 


ling Grieben, Rippenfleiih, Leber- 
wurit, Nabın, Butter und anderes; 
Bon rau alt, Redwood 3 Br. But 
ter; it. Sanzen, rontier 4 Br, Yu 


BER. 5, kempel, \V] b Blur ullcı, 


Beters, Srande \ te 1 Sad itri 
' yo 
und 1 Zad gel kt srau A 
del, Asrimipeg { ri 
abend tirchen / \ } 
ee, Burfen umd a t de 
(slenlea Brupy Ä j, \ I 
' » ’ 
sr hippentleid It I I 
N Te n 
Kabın und Milch; ı Kumt 2 
na Zchial ud » IS} ıtter 
ya N 
Ss sıllı IN] fdale S (Yall u d 
.. \ y 
ı kalt! 5% tanıtou, Boı 
7 -ı inn44 
‚1 15 Br Butter ı > aro} L 
l Zchmalsz: N l l I) 
I1. Honig, 20 Br. Schmalz md 1 
zadfchen Bohn Keui N 
vater | (rt } 1 Ist Ar tter 
\ n 
der Nen zıdına Sruppe 1 
2 } > ” n 
r ( ) l - [ N) rarı | ) 
Sirhner, Er. Nutter. 1 Nahı 
| \t \ Y ! Ka I cl ıNn 
rid f ( ; Neter £ rt 
Te 
i I ı\ 
( >. El t ) Nırtter 
N! I \ r L I ) 
wi 
ı\ Ychn A [ 
> y 
ıyrocl Ki lertd >. l 
I 
Dim ‚slertchtmin der 
(Srimtal ru 12 Zäde Hart 
" I \ 
eln 1 Nııtt (Fer Riil 
Kraut md der Kemt 
kan! koar Inter Ycl N © 
MW ) Ychyı | Ix r MW ))} 
1 N Der l sol fi 15) 
Winderrocdd , 2 Alnter 
t len, 1 Gor! f Tıerfor ) 
‘\kacıt Nabn! n > Nachtt nr 
=chlipi ) D Hirt D 
andere Y tt ) 
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) | at Kı T 11) K ) f 
Y ’ 1) + Y 
l I 
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Mennonttifdre Runbfihan 








13. Yannar 


Witwe Braun, Meabows’ 15 Pf. abends ein vortreffliches Weihnachts. 
(Srieben programm. Selbiges beitand aus 
Allen Gebern herzlichen Dant. 12 Nummern. Es waren etwa 300 





Mus dem Kelerlreiie 0.3. min a 


Liederbud). ringende Weihnachtszeit” 


rend. Xebrer 





l und 
d dann [sten die 
Wenn die lette Befanntntachun mannigiachen Darbietungen der Kin. 
(vom 26. Auguit 19531) über t 10 Deit, die fd 
Nerluch der Serausgabe eines X Zprüche, Lieder Vorträae ımd 
Derbuches mitteilte, „Dieje YIngeleger [niprachen der vericht denen Schill r 
beit einjtweilen ruben zu laf rzutragen. Much Saitenmusit win 
jen“, jo jollte das nicht jagen, dab die de gebracht. Die Stinder beianaen die 
slinte ing Korn geivorfen jei. (| Seburt unieres Seilandes, wie Sie 
wurde fir ratjam erfunden, vorlau Waiien aus dem Moraenland fu 
fg von dem Sang der Arbeit nicht m ul. E83 tt mir nicht möalid 
n die Deffentlichfeit zu bringen, Von ll t amfsreihen. da : f ie 
dern abzuwarten, bis die Yorar t feine N 1 aemadt hatt E 
(wie Borzeihmung fir ig jo viel fonn ich iaaen, da die Lohr 
Mattern, Abibhägung di chrift sich f n Schülern viel Miühn 
auijes, Anfauf emer Drucpreiie, \ ' ( ı 91/, th 
115 von Ziffernoten-Inpe iv.) | rovaramım Nach 
jeichloflen und Die reaelrecte Drud ter Taımenh um 
rer eingerichtet ware. t man wurden die eleftriid 
Kım ltett mo tm Hof ? (dırd er w 
30. Dez. 1931, Nr. 52, © | rd fa 
Nemerfung der Schriitleit ) n < : 
DE sertitche Y l 
rXiederlanmmung nit eı () . 
aren“. Cımu r una 
ang wurde aeborft, dab da | ır N ll, n 
(Held zur Heransga Bo 20 
bırche (das ı Deutichle l N typ (& ms 
verden tollte) zu vr, Die fich Die Sand aı 
DILTDE Da Diele Softnmm 1 } ac der { 
Ihlug, jo wurde jeiner Yeit all y N Heıther 
ablte Geld an D AT l } } Musik und / its N 
ritdacacben Ir )1 Di rt nd = ch a 
ırDbeitel Die det alt l N {} { ter der NArmıt . {14 
Dalts zu preimirflichen \ ( icdhtn ion (A 
Ö \ I lei ce) beit t l I zum [ yr l 
uch) jomweit Dieb tant ımd Iehrreid 
cht Unvorberaeieber ) Naar 
rfen follte, in Wim en © 
IYcbbaren „Seit ( bl 6ı )) j 
Ne Serausaabe einer Xiederi N \ i nlänait der 
I bon etwas tiber I00 X r Beter Krieier (Iteı 
Inarıiff genomenm wird. T Wort j ter. ( r 
vareı alt im \ nos 27 sy, { 
I r) d d tt ' (ür r,( . n 
r N orl D or nf ] It ' n u . : 
Itiq Yıauıidat ’ 
wenn aud t t t yerten 
ıtlıch ı | Ru } rt { { If 
>63 Alerander Ave., Wim ' foqt 
über Bialm 42 umd 43 
Proaramm feituna machte der alte Welte. 
für die Predinerfonferenz der Men Onkel Xacob Seppner. Gr mei 
nonitengemeinden Manitobas f pichtia doch fei as wu 
der Ktirdie der Schönwieier ( num machtolgten. Unier Leben 
einde zu Winnipeg, an 19 t veib ir 
0. und 21. Nana ) 
\ rm red tter Qeid dh 
telt. SB. \ I nd 
Korbereituna der Rı 1t k fie . “ 
Tie Taufe i 7 ' 5 
Yauftende 7fragı 
Ibend I 11 | { (kr 
M r2umdo R, $ IN ' 
\ I Y 
Zangerieit. 
Winkler, Man., inte Lefer 
den 2 r 1932 ‘ 2 ei 
ber ®ı DCT K ! N J} 1,7 
} ! der D Y En. & 
4 ıter ' - zu 
he t T t 
renden Srub der 2 ; hop 
( Ic} ır N " : 
l 10 1 Slitd € ' iold 
Drucferperion t 
kn 
25 T ti Mr Q I N r 1 t N n 
Dberlebrer der Winflen N ’ " yy) 4 
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tr | 


pberammal 


meinde mal ein Sängerreit 
tete? Sc) fiir meine ‘Berlon alaube, 
dah jo ein seit ım engeren strene, 
wie Gemeinde und Sugend, jo aud) 


y 





N 4 4 y sr 
Nuaend und „sugend naher ırlan 
SS 
menbringen wirde. 
H Nr tn . . 5 A 
Keder die Beltinmmung ı Drtc 
Tprtl 1 N rn...‘ 
nod die ‚seltlequng Del ) el 
; s ) + 
d (uswahl der X 
Keitlegung des Progri i 
allererit zu eriwag j 
ei feitgeitellt werde 
‘ { n N 
reaung Anklang m ' 
mus die Bafttung De t ( 
miichter Chor, ) ' 
“ nn IA a 
( d or), D y( ) Y N 
genaue Antchrift dei t 
Ghorleiterinnen | \t 
1 nz Iyarıy$ y Nr 
bracht werden. z81t die) ria 
2 
feit überwunden, to { va 
a 
11 ! r 
Dez ‚seltalis rayıı) Ichırıtl Y 
5 Say 3 N . 4 
uLh i k 
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die DOrts- md 5 
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Hepburn, Sast 
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fiir alles, was Er uns gegeben bat. 
Unjere Bibelichule hat vor Weihnad- 
ten im großen Segen gearbeitet. Die 
Lehrer D. B. Ejau und Nacob Re 
dDefop von Main Centre, hatten ein 
ihönes Programm aufgeitellt, wel 
ches jie am 21. und 22. Abends im 
Berifammlungshbauje vor einer jebr 
] Suboörerichar bortrugen, wel» 
Wir D 


aror 
ches auch jebr qut ausfiel 
fen ihnen noch einmal berzlid) dafür. 
Nor Weihnachten batten wir 65 
Zcbitler und wir hoffen, daß fie auc) 

erden nad) Neujahr wieder 


rn 
ul 








wurde wieder alles atord 
t für das Nahr 1932 in der Wi. DB 
Der alte Bruder Lieb tt bedent 
| franf. Seitern lab es Jebr ichlecht 
t ibm. Muh E. KR. Unrub tt auf 
strantenttite. 
wir haben in den legten Tagen 
nlich Schnee befommen, so dab 
Yırtofabren jet wohl ein Ende 
n wird. satten jchones Wet 
Feiertagen, fo dal wir al 
| ? ichfeiten beimobnen fTonnten 
( teleanet Neues Jahr dem 
(Fotor len IIrdeitern und aucd al 
| Velern winicht D, Schmor 
Bilot Wutte, Sasf. 
len lieben Freunden und 3 


} 
sreude mt, da} 


safob und Mn 


{ ten teile ich Die 
lieben Gltern 


Ziemens und die jimaite Zchiwi 
r Ziele den 23. OH Deutid 
D, Moll anaefonmten nnd. Naut 


aedenfen fie den 15 
Nrafilien abzureiien 
Xobann Siemten 


\ ul 


Morden, Man,, 


den 93. Januar 1991 
wute tt Der erite sonmtan 


en »abre Die gegenjeitinen 


litct- und Segenswünicde fir Weib 

ten und zum Neuen Sabre md 

relimaen rchlide Weibhnadten! 

- ich es vor etlihen Tagen und 

ch Id r etliben Wocen im 

Nriefen, die man on jeine Xieben 
} Die 

Rröhlibe Weibnadten! Babeı 

jte alle erlebt? Wird nidt Di 

diae Stimmmmga eines Christen 

d noch vielmehr eines Unmwiedera« 

renen, oft durch einen Wehrmuts 

tropf etriibt? Na wohl, denn 


wechielt hier mit Leid, richt’ 
Herrlichkeit dein Ylnac 
Aurblid 1m 


wahre, troblidhe 


rende 
tauf zur 
Nur ım 
rrn Tonnen ipir 


N 
nr sehton For N 
Palau Eaz! ivi Ä rn 


Wir periönlich hatten alle Uriache 
t ) ın Dielen Taaen. Die 
Id undbeit die taalıde U 
\ Di niere Nufimerfian 
feıt roert xvıebe Die ı 5 l 
! m Befannten und 

U taegengebradit l 
D Da bor allen Pinacı 
d» (Snade GSotes, die pt 

3 r 1 I l ir 7 1 all 

u fri elonder 

Tag Ind doc! 
N ne d N 4 al Den 4 a l 
der Welt und in der Welt babt 
inat der Serr Neiu N 

j I ch du DI it all 


Mennonitifdye Rundfejaa 


Emerjon wohnen, nach Haufe. Ueber 
raichte ung etwa3, da fie uns geihrie 
ben, daß fie erjt nadı Neujahr gedadı 


ten beraufommıen. 


Die Uriadhe war- 


um fie fam, war, dab fie bei ıhr eine 


ISoche 


und 


I} 


vor Weihnadten 
Quitbeengung 


eingeite 


Schwellen 


(lt, und 


das; der Arzt in Emerion, nadıdem er 
in Morden en 


ernubr 


der 5 


babe 


ape, Im 


hier 


Dal; Nie 
Ice 
behandeln 


ne, um 


' 


vr Arzt jet, 


L 
wollen und 
unleramn So 


ven Bru 
te micht 
jo fan 


me Wat 


und wenn möglich, Silfe zu Tuchen 
A ıt ein Jebr Ichwactes Serz,ivel 
ches ıbr ın abrem Zultande, pie Mi 
Dat lich jeht f} + 
abends wurde e3 To Icehlimm, day ın 
ier Sohn eichloi;, fi yet 
Solpital zu nebmen. Wad tterer 
Yicbandlıma bellerte ıbr Yurtand Yo 
tel, dat; Ite Irene In { Yu 
gen Schlafen Fonnte sHott jer Dank! 
} . . 4 1 . . 
Nun aber wurde fie am 2. Nannaı 
von einem toten Zobnde entbin 
den 01 , t (bat 
ver iiber Eriwart 
nd mm Yd tn t 
ıt zu Ik c da ) t nad 
wie bor Icmwvad Doch wir mitlie 
auch jett wieder die Gnade Wotti 
1 Ar ID ) N f tr 01 11a 
ie Durd 7 joeit! 
der Sc d Yer DB 
11 N x y y )) 
1 11 Da rt? Yı Y Yr1 } 
tacht id ten et ehr bu 
11 yt yY y y y | N 
Yd , 1 Nr Ä ıt + n d 
er auf Aa 
Diele Storreipondenz fina ih an 
\chı 1 [ Mann früb 
tora | { ınacd Altona zu 
jabren, dort zu pre Gr fam 
er nadı Ztumder eder zuritd 
’ I dr (} er Den 1a 
Al war 
Napn a [ nr y 
teınlich di Iıd Todestallı Die 
r Echlun 8 (ten Nahre rac 
1 ! ht hortentlich ander: 
er damit befannt find, ich will 
| | Y Kor 
recht | ’eıdende find, aucd 
mer N N Sy} ml md 
T ımier act ır Seinrich 3 f 
Ich lana ) t IH nd | N Die 
t \af Mert it schon ei 
Konat fı par tlich iterben 
frant der I t aber ichon wi 
r aut dem W% It Senefung 
ı { Icher ıt vart war ı { N 
> r M b> { 4 x . 
a habansfn sobar sanzeı 
ra N [ i ediaeı RT: 11 R 
ann Sen rıchs Votsterer 1 hy 
hbheumati rfı belt und bat 
ich 14 X ’ ceuf Der hf zelei 
T fr If ' { % vier 
Yırcht N N yt ir TE n 
Nett, fin ! ır Selt Kol 
f [ aber »iei teduldia 
y (2 D nn \ert clrt 
N) N rn N ırhıt 
y 4 Grant On he 
DI der Mumich und 
Y! ai Fr 
{ kat ep 
WER : 
Sartwrinht, Man 
y ' 4 y ( 4 
| > ” “ 
v Il cr ! 
IN h t 
D { [be auf 
> Y y Ir ) Int l 


zu verjammeln, 
vorber wilien. 





ı berichten, da wir etwas zeritreut 
wohnen umd es fich jcehiwer madıt, jid) 


wenn wir es nicht 


Sn Auftrage der M. DB. Gemeinde 


zu Solmfteld, Man. 


S. F. Pötfer. 


Bor 47, Kartwriabt, Man. 


Nenn, Sasf. 
(Swines Leben. 


Giwges Yeben 

Will der Serr uns geben, 
Zp wir darnadı itreben 
Taalich wie es frommt. 
Das tt Rıumdk 
Hus Des Hetlands Mımde 
Stunde, 
wiederfommt. 


Non der frobe 


Wann Er 


Zel'ges Soiften 

Das uns bat betroffen, 
Allen 
D berichmabt 
Man mu rinaen 
Seßt vor allen Tui 
Um bindurc zu d 
Ron der Nacht & 


teht ı Hm 


en, 


ae 


um Yicht. 


ort U 


(Sıbts ten [ 


rei bon 


| 
taltaetpinmmel, 


Weltaetiinmtel 


cmiflt von Danf die Brut. 
Ind Da hri 
\ id, Da NINDETDarı 
ISuabret taulend Sabre, 
l,yyıryı rel Hr Cdyrit 
toll reio) an Zu 


Shor: Neius ft 


Detfnet Gruft und 


unmmt berab, 


(Sral 


ind Sein Volk erwadt, 
Ind ziebt beim mit Ihm 


ur Sunmmelspracht 


Serr und 
wenn wir 
umd rinaen, dann 


(ipiges Yeben mill der 
ben. Das ıit wirflich jo, 


Darnacı Ytreben 


bt es der Herr. DO wie wichtig ilt 
08 dDod, dal der Serr fchon bier in 
Diefem Leben die Sewißbeit aibt, daß 


iwır 1 
liche, 


t ın unlerer Bruit dieles Zöit 
eiviae [ Mir war 
mal jebhr föttlich und troitlich, als 
mein lieber DOnfel Nakob Toms, Ka- 
nwenfa, als ich um Frieden rana und 
mit Zweifeln famprte, zu mir diejen 
Zpruc) jagte: „Den Frieden lafle ich 
euch, twden gebe ıd eud. 

wie die Welt gibt. 


eben baben 


meinen Fr 
Kicht gebe ich euch, 
Guer Derz erichrecfe nicht und fürchte 
jich nicht Den Rlab werde ich nie 

rgeflen, wo ich damals mit ihm zu 
lammen iwar, ch jebe tbın noch beu 
te ganz Far vor mir, troßdem er au 
ihon lange tot iit. Diefer Friede iit 
foitlich und wohltuend auf ein wın 
Des md Serz3. Nch wer- 
De auch nicht Dielem Frieden laf 
jen, weil es ein bobes Geichenf it 


serichlanenes 


n umlerem Serrn Sein 

Möchte noch durh die Nundichau 
anfrage b mir jemand das Lied 
uichicfen fönnte,, welches wir in der 
alten Seimat in Namenfa gefungen 
haben Die Britder Nlafien, Wr. 7, 
soba (Suli 3 und nodb ein 
Nruder fangen #5. Den eriten Vers 


fann ıch nicht, aber in einem der an- 
deren beitzt e8: Nch werde bald mein 

Yermar t Christi Blut 
(Serechtiafeit, iitt das Ächönite 
mic zur 
Danf im 
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Umihan 


Hilf, und fei dankbar, daft du Fannit! 
Unter diejem Motto veranitaltet 
das Nuhland Hiliskomitee in Winm 
peg erneut einen Hilfsabend fiir um» 
jere feidenden Glaubensgeldppiter I 
Rußland und in der gerjtrenumg. Er 
findet jtatt am Donnerstag den 14. 
Januar, Punkt 58 Uhr abends, In 
der Ufrainiichen Halle, Britchard «44 
(Ede Arlington-PBritchard; Nr. 96 
Seltirt Car oder Dufferin nehmen!) 
Rorausfichtliches Programm (klei 
nere Menderungen vorbehalten): 

1. Einleitung YNelt,. 3. ®. Stlajien 

9, Kellololo. Yamento. 9. Gabriel 
Marie. Bruno Schmidt. 

3. Anjiprade Melt. D. Toews, 
Noithern. 

4. Bübchens MWeihnadtstraum, Ein 
Strippenipiel von Engelbert 
Sumperdinf. Dichtung von Gu 
ittad Falfe. VBorgetragen dom 
Ghor des Mädchensheims unter 
Mitwirfunga eines Streicher 
trios, 

5. Aniprade Dr. 9. Scelheim, 
Denticher Stoniul, Winnipeg. 

6. Einige Gelänge Chor der Menn. 
Br. Gemeinde. 

7. Schlusswort Bred. U. B. Peters, 
Winnipeg. 

Kir wollen verjuhhen nod nad) 
träalih einen Weihnadtsitrabl der 
Liebe in das öitliche Dunkel zu jen 
den. Kommt und belfet alle mit, aus 
Kinnipea und der Provinz, dab die 
Neranitaltung emen geiegneten Ver 
lauf nehme! 

Das Menn. Hilisfomitee 
in Winnipen. 


(Fine Bitte! 





Der Giniender des Priefes aus 
Ruhland von David und Mara. (loll 
te cd nit Maria beigen?) Wiens 
in der Nundihn vom 6 annar 
möchte bitte jeine Ndreiie an Nafob 
Memmvel, 984 Livton Ave 


peq, einienden 


Mlıiyımı 
Bauzalaı 


Inalüd. 


Qauıt telearapbiiher Nacricht Toll 
der alte Br. Sanz, Br. B. B 
Pater, Coaldale, Alberta durd em 
Hutounalüüd zu Tode aefommen jein. 
Das Begräbnis jand am 11. Sanuar 


x ayz’ 
‚sul > 


Mennonitifche Bundfihran 


itatt. Der Serr tröite das alte Miit 
terchen, Slinder und GSrohfinder. Ed. 


Die Stojafen fommen. 


Einen oder den anderen wird e8 
vielleicht intereliteren zu erfahren, 
da der berühmte Kofafendor Na 
roffs, mit 36 Stimmen rtreten, 
den 29, und 30. Januar in Winni 
peg fingen wird. Der beritbinte am 
rifaniiche tompontit TIavlor, der Ver 
faller von Liedern md Dpern, bi 
hauptet in einem jeiner MArtifel, dal; 
dDiejer rusliiche Chor der beite Män 
nerchor der Welt fer. Noch babe er 
nichts Schöneres und Bejieres au 
hort von einem Männerchor. Ylırch bi 
titelt er den Dirigenten als einen der 
größten und begabteiten der Welt, 
obwohl er von Beltalt mur Klein iit. 
Diefer Chor bereiit die Welt mın 
ichbon jahrelang und brinat auf jenen 
Stonzerten religiöie It 
runmche Bolfslieder, 

We nad Ddiejen "Chor geangelt 
wird, beiweilen die Worte des Agenten 
in Winmipeg, der zu mir jaate: „Es 
it far ummoglid, ıbn zu fontraftie 


rtwenarlange u. 


ren. Salt einen Monat babe id 
Kew »)ort riverlt mt Wemitbun 
gen darum. „Sede Stadt umd jeder 
Ztaat wollen ihn haben, und wie viel 
ich nicht auch anbıelt, Ti mehr al 
2 Tage erbielt ich Sie micht fiir Win 
ntpeg.” 

Was joll man noch weiter jagen? 
er da jein wird, der wird etwa 
zu Jagen willen, oder er wird mın 
ich etwas zu Taqen baben ımDd da 
it: „Dann kann ich nicht Ind 
doc haben wir Zanger, die noch mır 
im Stinderichuben iteefen, und Die Joll 
ten erne Yolchı (seleaenbett saramt 
Selbititudium micht Durcbacben lat 


en. 
Mit Sinaerarıı Korn. 9 


Ausländirdhe 


Nieder zwei Wrüder 


md der Wut der Bolichewifen zum 
pfer gefallen. Wie ich vorige W 
che Nachricht erbielt find Nafob Ott 
Zelenoje und Njaaf Frieien, Breti 


ria, VUrenburger Anttedlung beide ın 
der Verbannung geltorben Es wa 
ren beide noch nicht alte, rivitigqe und 
arbeitiame Männer Werde batten 
lie große Jamilten und ernäbrten fich 
nut ıbrer Bande Arbeit . Ich alaube 
dal; beide ın jeltenen ?sallen fremde 


Arbeitsfrait gebraucht baben.Won Br 


Ott erinnere ich mich, dal; wenn wir 
Zelenoje entlana fubren, wo unier 
Weg zur Station Wlatowfa führte, 


und einen Mann laufen jaben, jo war 
dieles unier [, Bruder Ott, dem es 
tabın Schritt zu neben 
Zchuls 


Gr wurde oft al und Worii 


bender ım LVorte aewablt und war 
auch ın den Sungaerjabren ım $Silrs 
y ıp 4.47% ont , ee 7 4 . ap 
wert tat 101 sem maa ei 
jetst mr im I Y empion join? 


“ % I .. ze nn + rar r 4 .« Mun 
Ar. Xi, Arielen Dbatte zmwiichen Rı 





torıa ımd NHaraatı cine Fleine Miih 
[e, wel er aber ichon lanae wegen 
den zu boben Taren itand. Er war 
ein auter Miller und war truber ın 
verihiedenen Mühlen mit Sochmiil 
lerei angeitellt. Nlio aud Hleihi 


aer und Huger Mann. Und ich alauı- 
be beitimmt, dab die Mehrheit ihnen 


da8 Zeugnis geben wir, dab es 
zwei qute und nügliche Menjchen für 
die Umgebung waren. Und warum 
bat die Sovietregierung fie zum To 
de verdammt? — Wahricheinlich nur 
weil jie etwas einflugreiche Planner 
waren und ihre politiiche und reli 
jiöje Anjichten nicht niit denen der 
Zoviets Itimmten, obwohl, wie ıd) 
tch Feit glaube, jte diejes in den let 
ten Jahren nicht laut ausgeirochen 
werden baben. 

Onfel D. Janz, PBretoria, joll die 
Erlaubnis erbalten haben, mit feiner 
Tochter auszinvandern. 

RB. Stornelien. 
Im IWralgebirge, den 22. Nov.1931. 
Snniggeliebte Gejchwiiter Hermann 
I. Neufeld mit tindern! 

Wie weit uns auch der Sturm ver 
ichläat, ans heimatliche Wier trägt 
uns dDod) die legte Welle, jo rufe aud 
ich mit jenem Dichter im tiefen Ural 
walde als ausgeltedlter, beimatlı: 
ler, verwitiveter Bruder in d. Derrn. 
Waricheinlich wird es Euch ichon 
fannt jein, dab wir, ich und mein 
Zobn nadts, den 17. Mat arretiert 
und auf einen Monat eingeiteeft 


den mit vielen anderen zulanın 
Kacd einem Monat wurden wit ıt 
den ramtilien vereiniat, in den ua 


eingeladen und fort qing’s den llral 
zu. Wir jind jeit dem 7. Suli bier 
Sch mit dem Zobne arbeitet 
den WBarafen, verdienten I Nbl. 30 
top, den Zag pro Mann jpüter 
2.15, Doch biS beute noch nur 17 Nı 
Del aeleben, troßdem tb ı r 200 


Mubel verdient babe. Brot t 
Iebr wenig und anderes garnicht 
oaar Martoffeln ind nicht miebr 
baben. Wir jehbauen mit jebr arob;er 
Nelorgnis in die Zufumft, ob wit 


Ende verbimgern werden? Yu Di 
en Anglitckt geiellte jich das zweit 
namlich den 30. Oft. itarb mein 
liebe Frau, wobl an Wafilerjucht, | 
hate sche geichiwollene Fühe und 
eine bis unter die Brust. Nac vieı 
wöchentlichen 
durtte fie Heim achben. Sie bat mm 
I Tage in 

Iere neue Seimat jein jollte, ael 
sbre legten Worte waren: Ich werd 
wohl iterben. Ich fragte fie daraı! 
ob jte den Seiland liebe. Und fie ant 
wortete: DO, ja. Pald nacber ent 
ichlief fie janft, um uns auf immer 
ir Diejes Leben zu verlasien und 
zuriuk zu febren und wurde den 1 
Nov. unter arofer 
tens unserer Leidensbriider unter 
ner aroßen Tanne als erite bier 
araben md barrt dem arohen Mor 
en entgegen, wo der Serr auc ji 
auferwecen wird. Mir füllt acrad 
das Lied ein: Mancde zogen in Di 


unbedeutenden X 


der neuen Barafe, die ım 


Teilnabm 


serne, weitbin über Land md Mecı 
andre itber alle Sterne umd ie febr 

nimmermehr. Doch noch etliche » 
Yıeben die mein Serz | 


nennt iınd hienteden tt 


auch unier 2os uns trennt 

Meine beiden Söhn 

guch verlaflen und das Weite aefucht 
jeitt 14 Tagen nod feine Nachricht 
bon ihnen. Von vielen Tauienden find 
ihon ungefähr die Sälfte entlani 
mödte der Serr auch ibnen auf der 
slucht anädia fein. Ich friit rt 


rm 


jungiten Eohne ein fiim 
merliches Daiein. Xch bin bei der ma 


einem 





13. Nanuae 


geren Kojt, weldje gegenwärtig aus 
etwas Brot, Brips, Kohl und gelbe 
Niben jehr ungenügend bejteht ohne 
jeglien BZucder oder Fett, iehr 
Ihwach und jeher mager geworden. 
Zeit 14 Tagen bin ich ihon arbeits. 
untabig, befommte als jolcher nur 8 
lo Brot oder Wiehl den Monat, jo 
aud) der Sohn, und das ijt zu wenig, 
und dasjelbe fonmt nicht regelmäßig 
daher die große Berürcchtung u. nod 
vor eimen Wrahvinter. BiS jebt war 
das Wetter jehr aiımitig. Auf den 20. 
nachts war es jhon über 20 Grad, 
Doch jet wieder aelinder, die Luft 
it leicht und Klar. Won den Stindern 
Icon etliche Bacete Ehwaren erba 


ten. Toch wende ich mich auch an Euch 
ums auf Dieje Art zu bejuchen. allg 
sbr es fonnt mit Euren lindern 


er mt anderen, 


uns Backete zuzu« 


ienden,j ich auch die Adreife da- 
zu an, namlich Durch die Firma Ser: 

I Nulzland-Abteilung, Ber- 
ImLharlodtenbura, Willmer$orier 


traße 118 in Deutichland, durch die 
md auf Die 


1 


t bt man nichts zu zahlen, es gebt 
Iurchs Mtonmtee. So möchte auch ich 
riind b aud uns Durch frei 
Iliae Spende ge Budete ein» 
trerren fonnten,. Ich glaube, Br. Neu» 
Dreles Schreiben in Eure 

nat, dab von mitfüblenden 

verzen fir beimatloje Zwanasarbei- 


ter eine Ilnterttim ung fonmen wird. 





er YE ma Yufdranglichkeit, die 
RK reıbt ums dazu. QTaufend mal 
v wiirde ich mit Eich zulanımen 
naen, wollte Gott, daß es mal ac 
it möcht Tiefe Wege iit der 

verr nt uns aeaanaen, doc 

ch, durch Sein Blut und Sei 
dienit Selig zu werden., Wir haben 
r alle Sonntag Abend VBerfamm- 


'q, am Lage wird gearbeitet. Ich 
ıbe es auch an ımlere flinder dort 
richtet, weil; aber nicht, ob der PBriei 
ngefommten tt. Kordert fie auf, auf 

rt dur das Silfsfomitee und 

haceten zu bejuchen. 1Ilniere 
»ropmutter tt am 14. Sept. aeitor 


‚srau allo 6 Wochen ipä 


r. ie einem Withner zu Mute iit 
me liebe Frau fehlt überall. Das 
kochen, Sliden, Wafchen, Stricen, 
artet und liegt, oft wei ich 
nicht, Ipie werden wird, doch wir 
ditrten nicht verzagen, Nefus it der 


Zteuermann Wenn der Serr die 
(berangenen Ytons erlöien wird - 
ann wird ums Sein iwie den Träıt- 


enden Dieie Hoffnung erhällt 
b aufrecht. Auf Wiederichen! 
Fıter 


sm fernen Nunfland, 


ir müffen bier bleiben, und das 
Nu“ Ddrüdt uns fait zu PWoder 
HE br überhaupt wo wir jind? 
ir Jind ı Daule aus berjagt 
jet ım Nord weit ab von der 
lteben 8 ıt. ir jind bier jo bei 
) samilien in einer Barake, Mann 
m Mann; Wanzen viel Läufe aud 
der immer Eifen: Schwarz 
t d rise. Nett fann man jich 
bh Startoffeln fauf Sa zu fanfen 
te nodı was, aber alles fehr teu 

Y viR 


| ı1t ntrh ar 
Id ı1t nicht da. Die Slinder- 
In Id ın F 


beinahe alle 


iwır bDatten 


aeitor 
einen lieben 
Sungen t wurde auch nur 10 Mo- 


at befam 


m e 
Malern unr itarb, 
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] aus 
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Khr Sieben, id; fann ihn nidjt ber 
geilen, er war ein itarfer Sterl, aber 


hier war's für ibn zu falt. Der Herr 
nabm ihn zu rich. Es tm mir jeßt 10 
einlant, iehne nich Jegt Jo Yebr troß 


all der Menihen. Es tit jo unrubiq 
im Baraf, man jehnt jidy oft nadı ei 
nem jtillen Bläschen, aber es ijt bier 
nicht zu finden. Wie wa zu Sanie 
mal jo ihön, o wie gern war ich nod) 
einmal bei Papa und Mama, Sch ver 
stehe auch die Weae des Herrn nidt, 
er bat jo beiondere Wege Liebes 
abfichten ? mit uns. Wir mußten 
zurücbleiben, um bier zu leiden. O 
möchte der Serr fein Ziel mit uns 
erreihen. — Ei wie aebt’8 mit Euren 
indercheng? Sch Sage oft, diejeni 
nen, die noch) ein Heim und ihr Brot 
faben, die jollten jehr dankbar fein. 


Ir ’® 


Lena, Man., von 30. 
Da unfere Eltern au er bier in Ca 
nada viele Verwandte und Freunde 
haben, fo alaube ich, e8 witrde viele 
intereflieren, auch von ıbnen mal et 
mwa® zu hören. ch lafle daher einen 
Brief von unlerem lieben Vater aus 
fester Zeit folgen. 


Dez. 1931. 


Liebe Kinder und GSrobfinder! 


Guren Brief vom 13. Sept. haben 
wir feiner Zeit noch tim Ural erbalten 


und wie freute Mama Fich, endlich 
mal von Euch Nachricht zu erbalten, 
aber wa3 bat Jich jeitdem bei uns al 
les augetragen, davon habt br wohl 
feine Abnung cd bätte es jchon 
längit fchreiben follen und Nhr wer 


Recht , warım 
ich Tonnte nicht 


det franen und mit 
jo Tange gedauert. 
früber, und jebt nachde m wir, ich und 
mein Sroßkind bon 11 Nabren 
nadlanger 14-tägiger jchweren Reiie 


x y 
„sl 


endlihb zu Saufe angelangt iind 
muß ich endlich, wenn much mit tiefem 
Schmerz Euch die traurige Mittei 
lung machen, da meine inniaaeltieb 
te Gattin, Eure re und Srof; 
mutter den 12. Oftober S lIbr nor 


anen3 bon unierem Ba ıliihen Ba 
ter von diefer Erde abberufen wurde 
um fie in fein bimmtliiches Friedens 
reich zu verlegen. Nach 2-möchentli 
der Krankheit (Grippe), aber beion 
ders die zweite Woche,, die erite war 
fie noch nicht bettlägen die war 
für uns febhr jcdhiwer, und endiate mit 
ihrem Tode. Sie itarb im feiten Ver 
trauen zu ihrem Seiland, dad; er Sie 


erlöit und erfauft babe, und dahß er 
fie auch beimbolen werde. Als jtie am 
5. Oftober aufs Siranfenbett murfte, 
dann traten für ums Fu Ztun 
den und Taae ein, weit. ab von der 
Seimat, aanz allein als Deutiche, 
bon allen Sindern aetrennt, fein 
Nahbar, fein Freund, der uns mal 
befuhte, ıumd was noch beionders 
fhwer war, wir waren ohne Mittel 
und ohne PBrot,. Wir hatten jchon 
vorber Taae achabt, an denen wir 
fein Prot im Souie batten, lebten 
dann bon Sribe (arobes Cchhrot), ı. 


zudem ohne Tett. Obawar Mama 
die aanze Zeit nichts ak und auch me 
nia tranf, fo war eS doch To Ichwer 
dat; ihr nichts fonnte angeboten wer 
den. Einmal witnichte fie ein la 
Milch, ich Tuchte in der aanzen (9 
end herum, fonnte feine finden 
bh ichidte den Sohn eine Station 


Menuonitifcee Bundbfcjram 


weiter per Bahn, 7 Kilometer ab, u. 
von dort bradite er zu Zub ein halbes 


Liter Milch zu 1 Rubel, welde jie 
auch allmählich austranf, Der Arzt 
behauptete, es je nur Grippe und 
es wirde vorüber geben. Wir bofiten 
es aud), aber es fanı anders. br ob 
nebin ichon jchiwacer Körper ‚von all 
den Strapaten und der Mliibe, Did 
wir durchlebt, war jehon nicht wieder 


tandstabig genug, das alles zu er 
tragen, zu dem Itellte jich itarf Durd) 
fall ein, die Junge Ichwoll an, jo dal; 
jie fchwer fprechen fonnte. Die zwei 
vorlegten Nächte waren belonders 


Tage war's etivas 
legte Nacdt, Sonntag 
wurde jie miunterer, 
jprady mehr und wir 
strifis jei vorüber, Vie 
Yırch Saate fie, ıbr 

Seit mmer das Nied 
„Benn Di tuunden std 
nit Macht 


ichiver, dann 
leichter. Die 
auf Montag, 
ichlief beiier, 
hofften, die 
eımie eS 

füme in leßter 
in Den im 
ar 1, bricht dic 
bereim,“ umd jo Ipilrd auch 
torderte nrich auch aut, nut 

* jie zu beten, und dann wolle 
laten. Es war vielleicht um 8 
noraen nach Furzer ‘Jert rıng 
tie an zu Das Serz Ichiter 
1d tol 


am 


and 
N { 
> > 
. 
i 


runde Silr 


(nt 
an 


tie Ic) 


1} y 4 
tlaacı 


ır ehr, das Ichlura 


zu 


amtlich in $ 
bolk 
fom, kant Salcb nur Ichı 
ten, ich Jolle Iehnell fommten 
name werlange. Als ı 
tb, daly Iı 

Ihante mich a 


1, fonnte aber nicht 


dh Wafler holen 


I 
la 


cm 


us 


INS 
io ichlief fie ein, ein paar 
noch, ich hatte die 
aelent, einmal veripi | 
borte flovien. Ach wol 
nıcht 
Das 
Kım 
md 


Ian 


Sand an ıl 
auf 
auf zu 
alauben, aber ec 
Serz borte aut 
Ipar aefonmmen 
artch Die bradı 
fiir jie: fie war allem ib 
und darf num ruben. 

ch Itand da als em 

ter 


Wien 


war To, auch 
= chlagen 


N1 


nm 

ztumd: 
Madıt 

ro 


1e 


Ste tt 


berem 


Witwer, al 
ans der menschlichen 
falten Norden, das 
iel fir mich, ich war am Ber 
doch ıch Fonnte mich beuanen 
sjiichtende Sand (ottes md 
eit, er werde mir nicht m 
als ıch zu tragen bern 
Ind ich wurde rubiger. Nun Sollte 
aber die Leihe dem Schhofe der Er 
de iıbergeben werden, umd ich Itand 
ratlos da fein Menich fanı, m Rat 
su aeben oder Seine m 
ten. Die wenigen Deutiche, mit de 
nen wir im Sommer aufammen 
ren, waren dem DOftober 
neue Ansiedluna aeichickt 
durften bleiben. Nd 
Seit jchon 

worden 
ich zum ( 
Der ichrieb jotor 
Werfitube, und Dort 


ron 
ichti 
ichaft im 
tat 111 
ruge 
nter die 
(Ih laub te? 


aurlegen, 


war 


31 


br 


Silfe anzımdie 
va 
fpit hi) 
nur 
mar 

etwas näber befannt 
mit den 
kat und 
» 
’ 


Hof an Dr 


? 


befam ich einen 


der Erde übergeben 
ec) 1} 


ıblı 41, 


22: n 
ua be! Ic 


und 2 m annlı { 


mennontti ich e Frau rat Da ı ande 


Sc) 


re maren Yutberaner. batte eı 


auf die 
mir 


n 


Regierungsiuhrmwerf befommen, und 
fo fuhren wir ungefähr anderthalb 
Werit in den Wald binein bis zum 
Friedhof, und dort beerdigten wir 
jies wir jangen noch ein NXied, bete 
ten noch und damit war die Xerdhen 
feier zu Ende, und em jeder ana 
feines Weges weiter. Mit was für 
Setitblen ih dort weaaına, fan te 
nicht jagen, 38 Nabre zulau 
lebt, Freud und Yeid aetetlt, emen 
Weggegangen, und jest trennten T1d) 
uniere Wege. Im liebiten ware td) 
auch ichon da auf dem rriedbı 1 
blieben, aber ı durfte mid i 
aina nach Hause, da war Id rbi 
angelammtelt, d pır ivarı aı 
Dftober im Boitbauie als Wächter ır. 
Sebilte angeitellt. Ich batte nody nid 
einmal nadı Saufe aeichr n. In 
nalich wollte ich telcarapbieren, bat 
te auch Icbon em I vonmt fer 
fonnte nm aber ih) trbılie); 
es abzuichiefen. Schrieb einen Br 
umDd Ichiefte ibn einacichriebe der ba 
aber lanae yeri ebr ht. 6b 2% 
nach Manı Tod erbielt ich die Nac 
richt, dad; ich nach der Stadt, nad D 
Majfonmendatur 1 \ol 
pitrden ivir Paper fon 
Ilten ber 60 ıD \ 
der ter 15 5 sd vr al 
18. Dftober nach der 2 ) 
te dort 3 Ta terb | 
am 21. Oft. bekam ich ein Doku 
dan wir bon d | Ü a 
und anritk Im ınVlere & t dın 
ten. Wie trob iv t vr im 
troher wären wir ao Ma 
na auıdı batte ren ) 
wonach Nie ein To ar cn 
hatte, Sie ipracı Dı > 
davon, zum Winter 
ibon midıt Jen. MA t d 
Ipir ıY der ıN Il fahr D 
Nenierumna Yıb 1 Mitt 
und wir batten auch f NM 1 
te fein, aurivf wollten ) 
Mamas Mlerder, Kels, tı e 9 
ten Tela3di fe u ID m l 
ten und fuhr zur Stadt ım f 
te all mir fobiel battı Di 
Meile von iiber 200 Nubel 
ten. Den 27. Sftober Id mir 
der Station Wagı hi 
ein Telearanım dal; wir fommen 
welches fie zu Sande auch rechtzeitt 
erbtelten, dod) d Nrietvon Mama: 
Tode batten sie nod mer nicht. 
Nm waren Ste frob, wir fi nadı 
Sauie, da mit einmal fommt D 
Nrief, dark Mama Icbon dort Irı 
ben. Nach 2-wöcbentlicher Netie, Di 
10. November trafen wir h ım 
Nalch zu Haufe ein, Ms wir anf 
men, machtendtempels erade 
tia zum Mbreiien jie zieben n 
Gharfow; er bat dort einen auten ® 
ten übernommen als Bı nzincht 
Am 14. Nov. fuln ji hier 
MS ich zu Haute anfa (det 
nic ım zo tt, da mar Ilıa ( 
ner aus dem Napon, und der ıt 
ich battı lteber dort 1 
was ich bier wolle, ıdı rde Ichm 
lich ‚sreibeit befomt nen er zu | 
ven, STe nabmen mir d Dofu 
ab, wollten and Han did 
nf teht Di > { Le 4 
werde dohwohl ntcıt Diır t 
ar id 4 
b in ich bier umttat und Flincht 
als ein achettes Neb rde id 
mohl nein ®%k ben mir : 
&ejund bin ich auch nicht jebr,auf d 


7 


Reile erfältet und überangeitrengt 
jind mir die File wieder gejchiwol- 
len, babe ztemlich Suiten und babe 


Seichhwitre. Bin bei 
Mi Eurer Fürbit- 
verbleibe in Xiebe Eu- 
er . er 3 Slaaf. Zo weit d. Brief. 

Uniere liebe Mutter iit alt getwor- 
den 58 Subpe und 3 Monate, Stinder 
gezeugt 11 denen ibr 6 im Tode 


gegemwärtig vier 
Ybram (Zobn). 
te enpfeblenDd, 


x 


ErsEs) 
vv 


vorangegangen find, wohnbait geive- 
jen im Dorfe Nen-Schönjee, Sagra- 
dorvfa. 

sc möchte bei diejer Gelegenheit‘ 
alle Dapra ver, beionders die Neu- 
Zcbönieer berzlich grüßen, auch alle, 


nrit denen ı wir in Deutichland zufam- 


men waren, Allen jei Gottes Segen 
im Meuen sah) Ir gewinfct. Sollte 
jemand mehr ; zu willen wiin- 


chen, jo ee N a gerne antwor- 
ten. Unjere Adrejie iit Lena, Man. 
Sacob Saat. 
Mosfan, den 7. Jan. 1932 


Ingerähr 50 Perlonen wurden ge 
tötet umd viele verwundet, als 
ein Zıra entalei 14 Stilometer von 
Moskau entiernt. Die Zahl der To- 
t nebrte ih noch, als ein 

t ber Die Zahl der VBeriwun- 

t ing, die auf Dem Nebengeleiie 

t waren, auf dem furz da- 
rauf Der andere Zug fami, ohne e3 zu 
en. Nur; darauf famen zivei wei« 

t ige und fubren in den zertriim- 

rten Zug binein, dDemielben ganz 

rtriummernd und die Leichen und 
Kervindeten nach allen Richtun- 

n bin verichleudernd.. Die Regie: 
rung bat ftrenge Zenfur eingeitellt, 
od feine austührlide Nachricht 

den engliichen Tageszeitungen 
rreicht fonnte werden. 

Nruder ©. &, $Sicbert, der fich 
ü ‚eıt als Vertreter des Zent- 
ral Somit Baragıtay befand, 

a Deutichland dort einge- 
tro n Anttedlern, unferen Men- 
noniten, bebilflich zu fein, befindet 
fich I der Seimreile. Er war ja 
ritc r der Stltsarbeiter in der 
ngerzeit in Nuhland, wobei feine 
Sauptaufgabe, die Traftorenarbeit 
ıt leiten, war, Seine Seimat ift in 
Needlen, Cal. 

DL dte gejucht 
Jeriwandte gefu 

\ch Tuche meinen gewejenen Zeh. 
rer in Yugowsf, Neu-Samarer An- 
iedlung, Nobann Kanzen. Er war 4 
sabre mein Zebrer und fein liebevol- 
les Ermahnen find mir zum bleiben- 
den Segen aeworden. Xcd möchte 
echt nacı 35 Nabren nod) gerne einen 
Urie] n ıbm baben. 

RP, Stornelien, 
indian Head, Sagt. 

‚sch mocdte gerne erfabren, vo mei» 
ner rau Onfel Natob Willms wohnt 
rüber in ‚Füritenwerder, Sür-Rub- 
land aewobnt. Nebt joll er in Alber- 
ta w Keine rau tit eine Tod). 
te Slaaf Si. Die, aud) von Für- 

rder,. Meine Schwiegermutter 
ıt Willms waren Geichwi- 

r. Bielleiht Tann ums jemand zu 
N dreiien verbelien. 

\ raus danfend Abrabam BDirka 
(. ©. Sooper, R.R. 2 

ırman, Man 








Kerreipendenzen 


Alexander, Man. 


Mitarbeitern und allen I 
ichaulejern ein teich gejean 
feinen Bericht 
Häauflein Släaubrae 


Briidern befomm 


verluitig gegana 


digen aber durd 


den Bruder berui 


berg bon der St 
der (Semeinde 
denke, da5 Br 


denn tech mu; < 


durch das Wort 9 





Mennonitifche Rundfiaa 


Brote und 2 Fiiche bei der Speifung 
der 5000 jegnete. „Da fie aber jatt 
waren, jammelten fie und füllte 
zwolt Ktorbe mit Broden von den 
flınf Geritenbroten“; Unier leben 
ı1t: Derr, jegne dieles Scherflein! 
Am zweiten Feiertag diente Br. 
Seinrich Friejen bierjelbit, uns in 
Der betsitunde nad Bi. 145. 
ı Iprad Br. Heinrih Both, 
) iiber Sal. 4,4—5. der 
Herr gab Br. Both die Gabe, Sein 
ur ter MWetle zu tielen, dad; 


tlle einen großen Segen mit nad) 


! (Nr 


y'nır 


„ttlll 





\ nehmen durften, Dem Serrn 
e Ehri Wachmittags fuhren wir 
n Seldwwiiter Seinrich Both 
trink nad) Brandon, und wirnichen, 
d jte uns bald wieder bejuchen 
4 
vr lieben Wredigerbrüder, die 
vr bier bei Alerander vorbeifonmmt, 
> (Sich eben möglich tt, bitte, 
tt ab und brinat uns die Botichait 
wrenz, denn wir bedürfen im 
der Des Corangeltums. Ge» 
Ichiviiter Sobann Aliewers wohnen in 
tt Etadtchen Mlerander, die bei fol» 
{ (Selegenbeit schnell aufaefucht 
ind ! vr auch freumdliche 
Unterkunft findet 
efommen am Ende des alten 
) durften wir ums nad der 
} Narmberztafett Trene 
jer Derrn und Seil tieder 
| iD) 1 Br. N. Witten- 
r NS auch Tebr nicht mt einem 
t tt ) 1 fonnte, wel 
‚ dD mohnbaft tit, io ver 
einer debr Ichlichten 
je zur CEbre D $errn  Dieien 
Davıd Bri leitete die 
de nach 1. tor. 7, 29, mit 
Korte Die Yert vit kurz“, nad 
ebetsttunde wurden no etliche 
Dichte und Yieder bon der Augend 
traaeı Damm wurden wir al 
D =chiweitern zu einem Luc 
[ec geladen, und folaten aud 
r Einladung der Schweitern 
r Danften dein Herrn und freuten 
} r trof ler Schmwicı 
t » tut Yaurt De? 
ven y IN ar cr 
rrti Die übrige Beit 
e IE ırde mt Mufif, & 
dD Mitteilungen reritlli 
n machte der Schreiber dieft 
ın nach Rialm 50, 14. 15. 3 
kah Echlui regelten wir noch die 
f che ımd tiberaaben un8® der 
hruma des Serrn. Rum fteben wir 
r der 9 tsmoche mit dem leben: 
> Serr, bilf: o Serr, lab wohlae 
. 
Mit wral ] Hruf 
(Serb. &. trofer 
Diler, Sasf., 
Di empbetr 1931 
| raume ‘et 
Ian nır Die werte 
} j (4 y ttch Ichuldıa 
hh icha N My 1 Y Der 
Rund wo ft 
t Offer ner Stell: 
N . y aa 
’ ; 4 aula 
) B ich dei ıls tor 
f der Ichr ! 
r Winter | 
D fi ıt ch immer 
y ! { rend id) 
es Ichreibe, Ichneit es tiichtia. Im 


Kovember hatten wir großen Froit, 
aber der Dezember 
Morgens 
it es bisweilen bis 10 Grad Froit 
und am Qage fommt es hinauf bis 
Weil 
nahe am Sanuar find, und das der 
rechte Wintermonat it, wird der gro 
se Froit fich wohl finden. 

Yron Enns in Neuborjt hat jeine 
miljen. Die 


bis 23 Grad R., 


bat unfer jehr geichont. 


3 Grad, aud mal auf Null. 


liebe Frau abgeben 
Frau erfranktte an Yungenfieber da 


in Entziindung ausartete, woran Jie 
Dann anı 24. Dezember gegen Abend 
Sie tt altaeworden 34 Sabre 
Sie bin 
(Hatten 
mit 6 Kindern, die der Mutterpflege 
Stinder 
nd ihr vorangegangen in das beifere 
Am 28. Dezember wurde 
abaebalten ın der aro 

Weil es 
fonnte die 
faumı alle 
hat jeit mehreren Nab 


Store in Keuborit, wo er 


itarb. 
10 Monate und 20 Taae. 

terläßt ihren tiefbetrübten 
Siver 


noch jebr bedürfen. 
] 


Senjeits. 
ihr Begrabnis 
jen Ktirde in 
ein freies Begrabnis war 
stirche die Trauergälte 


tallen. Enns 


Neuborit. 


ve nemen 
fleıne Selchafte macht. 
Ns 


Die Nuswanderer nad) Mexiko, Die 
hier im DOftober und November los 
Trufs und Yussfaren, 


rubren auf 
e 


itnd wieder jomehr alle zurid aefom 
ten Zie fonnten micdt iiber die 
(Srenze. Die Grenzbeanten haben 


v8 ihnen da frer nSIlngejichtaelagt, 


2 ’ \ Yan 171777 
Dat; Die Negteruna feine Menno 
viele von Sanada 


y N . sr 4 y , +f 71 1% I 
janderten, vieles binemikbmuggel 


ien, was ganz gegen ıhr elek war. 


zo erzäblen Diele, die da find au 
ritchgefommen. 
der größte 
lallen fie nicht einmal die 
niten binem, Die do Ebriiten bei 
hen und wegen 'bres ©lau 


Merico stehen 


(Sruhl an den Editor, wiinide ıbnı 


ein fegensreiches Neues Jahr umd 


el 
ne Schöne Sefundheit in feinem Be. 


ru S. Martens. 


Marion, Stanf., 


im Xezember 1991 
Vtebe Bruder al Mrbeiter an der 
Mennonitiichen Rundichnu! 


Jubor winiche ich euch Wottes Zc 
a 
t 


ten zu der jo wichtigen Arbeit. T 
{ . En 


‚ ein Zeiler der NRundichau bin jei 


te entitanden tit, jo will ich den Hiir 
I (Dante. 
(d.) Ich leie nicht mebr alles, aber 
Berichte 


N 
sabr eınIchiden 


Das nachite 
cd) juche immer zuerit die 
aus dem Elend, in dent unlere Slau 
vensgenoflen in NRubland fich befin 
ren. Mich Die 





je für mich verloren, das mad 
1obl, wenn der Menich erit mal da 
‘1. Lebensjahr erreicht bat, für die 
Dinae das Antereiie verliert und sid 
\aran halt m da % hvendiatt 
ur d uff ı« litcklich 
) wenn der 8 nd beri 
richt, dem der andern Zeit 
ja zum Eintrit fertin. Ati 
08 Tiegt nur an unfer t um e 
reten zu Fönnen, Schaut ma 
Arlt hinet Ä Id + nit ter 
IS will einem bana erd ec" 
ch alles werden mird Rın d 
verr wird Icon all rd xh 
(le Ehre. Ameı 
le ariigend Nacob W, Renner 


mebr hinein nimmt, wetl jte da 


u einer Seit fonnte 
Körder binein und num 


Menno- 


IenSs nad 


Berichte iiber die Ichme- 
Yage der liihtlinae leie ich aern. 
Roilttiche bat jo mebr das Ante- 





13. Januar 


Schönbrunn, Paraguay, 
den 24. November 1931 

Weil die „Mennonitiiche Nunp. 
hau” von Nr. 10 an, uns zugeichidt 
wird, jo mödte ich biermit meinen 
aufridtigen Danf öffentild ausipre, 
hen, weil es jchun längere Zeit mein 
Bedürfnis geweien iit und wir nicht 
wijlen, wer fie fir uns bezahlt hat, 
Es 1jt uns diejes Blatt fehr [ieh ge. 
worden, erfahren wir doch durch das 
jelbe fo manches von unjern fo jchmer 
betroffenen Glaubensgeidywiitern in 
Rußland, jo au von unfern lieben 
sreunden und gewejenen Nachbarn, 
die zur Zeit in Kanada wohnen, ) 
jih hin umd wieder 
hören lafjen, und manches andere 
mehr. Alio einen berzlichen Dant 
fiır diejes Entaegenfomenn. 

sch meine, dat wohl mander bon 
denen, die uns aus Stlubnikome, 
Orenburg fennen, Diele Zeilen Ie 
fen werden, fo bitten wir denn, uns 
it einem Brief bier in dem fernen 
sernheim zu beiuchen, worauf ir 
gerne antivorten werden, DOft er 
Innern wir uns der jeligen Gemein. 
ihaftsitunden, die wir dort gemein. 
jam verlebt, doch der Herr iit treu, 
Gr jegnet uns auch bier, 

Unlängit las ich einen Brief aus 
unlerer Semtaft, in dem man 
berichtete, daß der Ttebe Bruder Be 
tubanfa (früber Leiten: 
der der Alubnifower Menn. Br. Se 


1e 
durch Dasielbe 


alten 


meinde) den 2. September, nah 6- 
tantger schwerer Lungenfrankheit 
binibergenanaen iit ins Nenfeit3, Er 


bat ausaefäampft So Ichwindet ci. 
ner nach dem andern 
tläche und eines Tage: n 08 
auch bon uns tagen: er tt nicht mehr 
da. Wohl ins, wenn wir dann rid- 
tia gefampft haben werden. Der 
Serr wolle uns helfen. 
Mit herzlidem Gruße 

Serbard und Lena Balzer. 
UInjere Adreiic: Chönbrunn, Col. 
ernbeim, RBaraaıan 


yon der Dber 


wird man 


- 


Henboden, Klecield, Man., 
im Sanuar 1932 
Der Herr Nejug jpradbı: „Tut Bus 
he, das Simmelreich iit nahe, herbei» 
tefommen!“ Mattb. 4. Und in Ti- 
tıı8 2 Ieien wir: „Denn e8 jit erichie 
nen die heilfame Gnade Gottes allen 
Menschen.” 
=o wird alsdann da8 Gotteslamm 
Nırch aerne bei dir wohnen, 
Und als ein treuer PRräutiaam 
Ti, Seine Braut, belohnen, 
Du follit, mein Serz, fein 
fein 
Da er will prädtia ziehen ein 
Und jelig in dir bleiben. Amen. 


Reter B. riefen. 


Tempel 


Morris, Man., 
den 29. Dezember 1931. 
Werter Editor 
Aubor aeleanetes 
miinichend, richte id 


Neujahr 
mich, in dem 
Kamen eines Serrn $. Unger, mit 
ner Bitte an Cie IInier fleiner 
srauenberein bier, fchifte Geld an 
lelteiten Toms zu einem Bafet für 
eine bedürftige Ramilie in der ruifi 
ihen Verbannung. Rum hat diefer 
Serr Unger e8 auch alüdlich erhalten 

tern erbielt ih eine arte des 
Danfes von ihm, Er bittet ber 
tqleich, feine Möreiie in der Rıumd 
ichan befannt zu machen, damit fei 


ne Verwandten und Pefannten, die 


m 


Er? DE Br 








Januar 


hr 
931. 
Rund. 
Beichict 
meinen 
usipre, 
If mein 
rt nit 
lt hat, 
ieb Ne: 
ch das 
Ichmver 
ern in 
lieben 
hbarn, 
N, die 
18je[be 
andere 
Dant 


Tr bon 
!fomwo, 
en le 
tl, ung 
fernen 
f mir 
it er: 
mein. 
mein: 
treu, 


f aus 
man 
rt Be, 
eiten. 
, Ge: 
ch 6. 
ıEheit 
3. Er 
et ct 
Ober: 
u 03 
mehr 
rich 
Der 


Pte 
rbei» 
Ti» 
hie 
ıllen 


mm 


el 
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1932 


ichon hier find umd deren Adrejjen er 
verloren bat, ihm jchreiben mochten. 
E35 gebt ihm jehr ichlecht. Ein Djab 
riges Töchterchen it ihnen Ichon vom 
den Strapazen geitorben. 
deren Kinder haben das elite ge 
fucht, um Jich Das Brot zu verdien 
finden es aber nur jehr Iparlich, denn 
fie jind rechtlos. Er bat feine Na 
men feiner Bekannten  angeneben 
Seine gegemwartige 
SSR, Zom 


i sfij Dfrug, Ticbajıns 
gi; 
l 


Seine an 


el, 


ij Rayon, B. DO. Rodgornoe, 
ot Berd-Fofins, QIomsfij Sel-wet, 
Heinrich RB. Unger, (rüber Neufircdh, 
Moloticina). 

Srühend rau X Bubr. 


Meine Galifornia-Neife anf dem 
aranen Windhunde, 

Von E. RP. siröfer, Dallas, Oreg 

(Schluf.) 

Na, der araue Windbund bradıte 
uns richtig zu dem Gndztel umlerer 
Meile. Anier Neffe trat ums mi 
ichitttelte uns warn die Sand. Er 
au einer von denen, die Nein Xı 
taa itudteren möchten und von wi 
dien wir jagen fünnen: „Ne aelebı 
ter, deito verfehrter“, demm io ch 


wir, Die wir nicht viel Sutes m Dd 
Bılduna jeben, die Zace an. Bu 
leicht wird dieier junae Mann in al 
iehbarer Zufunft im fernen Mi 
fionsfelde den vielen Zchtvarziebern 
die aber in wohltätiger Weile an se 
nen Mitmenschen ander yerverlen 
Wir wilnichen ibn von SBerza 


Bald war ich auch in Verbindung mit 


meiner Tochter, ihres Arztes und d 
oben erwähnten Boriteberin SR 
jtituts gefommten, und wiewohl jel 
ein Vater nicht immer belten fanı 
war e8 ihr Doch wie ein ıl TA 
ihren zerritteten Nerven, tbren Wa 
ter zu jeben und mit ıbm Nitfiprache 
nehmen zu dürfen. Wir überleate 
jo und anders und wurden ım 
Ihließlich Far, das; fie dort im Imiti 
tut bleiben jollte und im WBertrau 
auf den Arzt aller MIerzte und jene 
th unteritebenden YIrzte ın X In 
neles ihres Bebandlimaen nehmen 
folle, bi& die richtiae Zeit zım Ilıa 
Enticheidung acfommen j { 
wir zur Seit d Zchreibens Diejen 


Zeilen sebmiiichtia entaeaenieben 


denn under Kind möchte jo gerne ai 
hi 


md werden, um ibr fernen xeben 


ul i i 


ih 
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Studenten 


iti 


überihäbbarer Wert, der ı 


t- 


denbarer Tragweite it. Ich möd 
te diefe Atmoiphäre aus newif 


(srıınd n nicht metter f riıhr 


senn beute Di 


Adreije tit: U. 


Mennonitifche Bundfhad 


jungen Leute (jelbit in unferen Ge 
neinden) auf gute Zeit aus find, hier 
fönnen jie jie befommen, und was 
Wunder, wenn einige fib fait nicht 
von der Schule losreiiien fönnen und 
iiber die Zeit drinnen bleiben. Dort 
it die Anitellung für „a good time“ 
hie einen jungen Chriiten. Wer jagt 


l bier: „Se gelehrter, deito ver 
fehrtier” ? 

Der Sedanfı das Wiederbeitei 
ei des grauen Windbundes ivar 
uns micht gerade jehr jumpatiich und 
Jus a niebreren Gründen, Im 

rh em wir auch Tierfreunde 
tin wollen, aber wir zieben andere 
Tiere gerne.einem grauen Windbun 


ar 

r, md wir wären gerade nidt 
tchr abacnetat auivelen zu eriabren, 
trauen Windbund ing Gras 
jeiner Stelle 


licyert aeiddarten 


batte und an 


rliche Sortall tıBer Dal der Xen 


m den 


t ımd ın mitteilte, er 


. 4» 14 fr 
\ 4 Id 
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y Nat hr 
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eleud 
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su merken 
ıtten wir mn in VBafersfteld unser 
Ss rauben 
Negens wegen aaivelen, fo hätten wiı 

jes Mal bier ficherlich ein beiferes 
richtiaen 
un yırlı h , h 4,133 rt rıır den 

r einzulegen ver mit jener 
nd alııct F nimmer BILIE 
fünneı ı Dieiem Orte nur das Gi 
Zprid» 
rte bebandten f Yand tt auıt 
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junge 
ilien Seiten den 


Kaaen etwas hoher tragen wie au 


nd bei d icharfen Arimmmmungen in 

I raen er ten I Darın rohe 
hirbriafertt und | ntigen bleichae 
htchttaen fam es auch zu einem Um 


fe! N Ne tery1e io en] 
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nige bverdemolierten Fords und eine 
größere Gar an den NAbgründen. 
Zaut gejeglicher VBorichrift durfte der 
Lenker des grauen Windhundes Die- 
ien nie ohne wirkliche Urjache anbal 
ten, und wir fonnten uns daher nicht 
vergemwiljern, ob wohl Menjchenleben 
abgebrochen worden waren oder nidt. 

Nadı I9itiimdiger Fahrt Famen 
wir nun auch Samstag adıt Ubr wie 
der bei dem friiber erwähnten So 
tel in Salem alüflih und mwohlbe 
balten an. Der graue Windhund 
batte jiherlich qute Dienite getan und 
fönnten wir die richtigen Worte fin 
den, jo dab er unlern Danf für feine 
Dienite begreifen möchten wir 
würden ibm unfere Dankbarkeit fi- 
cber furz beibringen. Im Stillen 
fiir uns Selber würden wir uns da 
bei aber aleich etwas weiter auf den 
griimen Mit hinaufwiinichen, der es 
uns ermöglichen würde, in Jufuntt 
auc) die Dienite anderer YJugtiere in 
Anspruch zu nebinen, denn mit Sun 
den, und mögen es aud graue Win 
hunde fein, fann man immerbin 
nicht aenitaende  Gennittlichkeit fin 
den, um Stoff zu jammeln, einen au 
ten Wericht fir unfer Blatt zu Ichrei 
ben. 


Todesnahridt 


Yebensverzeicdhnig 
von Schweiter Peter D. Penner. 
Meine liebe Frau, Eulanna Ren 
ner, geborene Nanzen, wurde am 17 
Marz 1860 aeboren xbr eriter 
Mann war Löwen. Biejer 
wurde nach Hint Nabre langem Ebe 


genommen. Während 


Bess 


Ybram 


tand bon ıbr 
diefer Yeit fan fie zur Seilsaemif; 
jyeit und trat dann über in die Men 
oniten PBritder Gemeinde deren 
treues Glied fie auch bis ans Ende 
reblieben it. 

\n die zweite Ehe trat Vie mit 
mir, Beter Venner, am 17 
ISSH9 ım 

nd, Nachdem wir dort drei Nabre 

vobnt batten, zogen wir im Früb 
jabr anno 1802 nah Manitoba in 
terifa. Stier Stelten wir ung zmer 
und ein balb Kabr auf und Z30gen 
Serbit anno 1894 nad 
Zasfatehewan ‚woielbit wir erit bei 
NRottbern und dann bei Sepburn ae 


wohnt baben 


Mar; 
Dorte NRemteld in NRup 


dann ım 


Xhr Leben war mit S Aiindern ac 
jeanet Drei aus eriter Ehe, woron 
iwer im NMindesalter acitorben ind 


und finf aus zweiter Ehe, wovon 
siwei im Slindesalter aeitorben find 
Wir baben zulammtn im Ebeitand 


aelebt 42 Nabre und 9 Monate 

Zie tit alt aeivorden 71 Nabre und 
) Monate. Krank sit fie aemweien ei 
nen Monat. Die letsten zwei Mod 
war fie Ichwer franf, jedoh wenn sie 
tetraat wurde, ob fie Schmerzen ba 
be, io fagte fie nein! Während ih 
re& Leidens hat fie fich itet3 gefreut, 


ren Seiland bald zu Ichauen und 


ıt otters Ausdriide aemadt mie: 
sch habe Slauben halten Fönnen 
Pald überwunden”! „Bald, ja 


Nacdıdem jie uns noch immer mie» 
der Freundlich angeblidt, nahm fie 
der Serr Donnerätag, den 17. Dez 
um balb zwei Ubr nadmittags, zu 
hrer feltaen Ruhe ein. 

Zie binterläßt ihren Gatten, 4 
der md 24 


)Jın? 
Stat 


% 
ihr 


war eine freue Gattin ımd eine 


Srokfinder. Sie 


tende Mutter. 

Der Trennungsihmerz tit tief, 
aber wir warten auf ein frohes Wie- 
derjeben. 

Eingelandt vom Sohne 

3. B. Benner. 
Sepburn, Sasf. 

Teile allen Freunden und Belann« 
ten mit, dab der Herr wieder jo ernit- 
lich zu unierer Familie geredet hat, 
indem er uniere liebe Großmutter, 
Gertruda Wiebe, durc den Tod zu 
fihh genommen bat. Sie gina heim 
den 22. Dez. 155 Uhr morgens. Ge- 
nau zwei Monate jpäter wie mein lie- 
ber Gerbard. Wer hätte das geahnt, 
dak der Serr uns in furzer Zeit zwei 
fo teure Angehörige aus unferer Ya- 
milie nehmen würde! Unier Schmerz 
iit aroß, wir begreifen Sottes Walten 
nicht, aber der Serr weiß, warum Er 
uns dieien Weg fiihrt. Und ihm wol» 
len wir vertrauen. Er weiß warum 
fo und nicht anders. Mir iit in leß- 
ter Zeit der Vers wichtiq aeworden, 
Bhil. 3, 20: „Unier Wandel aber 
it im Simmel von dannan wir aud) 
warten des Heilands Nefus Chriitus, 
des Herrn.” 

Rald nad dem PBearäbnis meines 
aeliebten Mannes wurde fie Tran. 
Sie bat ja im Sohbre 1930 den ®Win- 
ter iiber gelegen bis in den Sommer 
hinein 19931 Sn Sun fonnte fie 
anfangen aufzuiteben und wurde 
ziemlich aefund. Sat im Sommer 
fogar wieder ettwas gaenäbt und ge 
flicft und bei der Sausarbeit aebol- 
fen, wenn wir anderen ausichafften. 
Rir waren jo frob, mın mal wieder 
alle gefund zu fein, nachden wir bor-» 
ber fo viel Slranfheit aehabt. Saben 
oft im Ramilienfreife dem Herrn da- 
fiir gedanft. Und batten nur nod) 
einen großen Wunih: Wenn der 
Serr auch noch umiere liebe Gerda 
aan; ausheilen möchte! Doc bat e3 
ich bis beute nicht erfüllt und wir 
wollen den Serrn jtille balten. 

Rir abnten nit, da unier Fa- 
milienalüf nur noch etliche Monate 
dauern wirde, und dak unier Baba 
uns fo Schnell verlafien wiirde 1md 
Srogmama u m 2 Monate, IS 
mein lieber Mann itarb, faate Groß- 
mama: „Warum nabn der Serr 
nicht mich, anitatt Gerhard, er fehlt 
doch fo nötia in der Fanrilie“. Doc 
SHottes Gedanken waren andere. Wir 

merften e8, fie wurde immer jtiller 
und Faate über aroße Miüpdiafeit. 
Sie faate immer, fie würde bald 
heimgeben. 6 Wochen bat fie feit im 
Pette gelegen. An den eriten 3 Wo» 
chen fonnte fie fih noch bebelfen und 
hatte nicht beiorders arofe Schmer- 
zen, nur hatte fie aleih von Anfang 
an feinen Appetit. Die lekten 3 ®o- 
chen war fie beionders fchmwer Franf. 
E83 fing mit Erbredhen an, fie fonnte 
feine Speifen mehr bei fih balten. 
Der Arzt faate, e8 fei Magenentziin- 
duna und tat fein PVeites, um das Er- 
bredhen zu beieıtiaen, dodh e8 half 
alfes nicht3 und eiien fonnte fie auch 
nicht3 mehr und fo faate er, da fie 
dann fterben mütlie. Cie nahm die 

Mitteilung rubia entaegen und freu- 
te fih hbeimauachen. Sie aina dann 
fehr ins Gericht mit fich jelbit und 
raumte auf und bradte alles unters 
Afııt. Fand beionderen Troit in dem 
Vers: „Das PAlut KXefu Christi, feines 
Sohnes, maht ums rein bon aller 
Sünde.” 8 famen dann fchmwere 
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Tage und Stunden für uns, fie wur 
de immer jchwächer und fränfer, und 
ic; mußte mir immer wieder jagen, 
dab mein liebes Miitterlein mich num 
aud) bald verlaiien würde! Und es 
fiel mir jcdhiwer, wieder an Tod und 
Begräbnis zu denfen. Tod wir ha 
ben einen wunderbaren Seiland. Er 
fann unfere Herzen auch vorbereiten 
auf Schweres, da uns bevoriteht. 
Wir haben dann oft zulammen ge 
jegnete Stunden gehabt mit unjerm 
Serrn Sefus. Nch habe ihr viel aus 
dem Worte Gottes vorgeleien; beion 
der3 tröitlich war ıbr der 23. und 
der 25. Pialm. Auch andere Stellen 
im Worte haben jie erquicdt und ge 
itarkt für ihre legte Reiie. Wie tit e8 
doc) jo anders, wenn man weih, dab 
derjenige bald von ums gebt, als 
wenn e8 fo unerwartet geichiebt, wıe 
bei meinem Serbard! Am Tage war 
ich fait immer bei ihr allein md 
nachts taten wir es3 abwechlelnd mit 
meinen Stindern. Sn der legten Zett, 
als es jo ganz beionders jchiwer war, 
haben uns auch andere Schweitern 
fehr mitacholfen in der Nactivadhı 
wofiir wir den Schweitern uniern in 
nigiten Dant ausiprechen. Zwei 
en tranf jie nur etwas Weilch umd 
Apfellineniaft, doch die lehte Woc 
Tonnte jie nur etwas Wajler zu ic 
nehmen. fi ( 
bejonders in den leßten 4 Iaaq 
Schmerzen im Magen und NRitden 
waren lo grob, dal; sie e beinahe 
nicht ausbalten konnte, Wir inußten 
lie immer aufbeben ıumd böber legen. 
Eines Nachts meinte fie, ob der Herr 
fie wohl verlaiien bätte, da er ic 
nicht iterben Tiehe, Immer wieder 
agte ich ihr ein Troitwort und jan 
gen ihr vor, was fie bejonders gern 
hatte. Sie wirmichte mehrere Male 
das Lied zu fingen: DO Gott, ı 
Sott, fo wie ich Dich in deinem Wor 


’ 
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! 
ipredhen und wenn wir fie fraaten 
ob fie heimgebe, nicte fie nur. War 
bei vollem Bewußtiein bis zulebt 


Sie hatte einen jeh r fchweren Tod, ı 
war fait nicht anzuieben. Doch wir 
freuen uns, fie bielt feit am Serrn in 
ihren lebten fchweren tunden und 
Er bat ite nicht verlaiien \n dei 
legten Nacht, die die jchwerite war, 
fonnte ich nicht zugegen fein. Meine 
Kräfte veriaaten, ich war ganz franf 
und mußte mich binlenen IS ste 
ihren Getit ausaebaudht, famen fie 
mich rufen umd ich ichaute in ihr itil 
le3, friedliches Anaeficht. Nein Alla 
nelaut und Schnierzenston fam mebr 
aus ihrem Mımde, itill laaq fie da 
und war daheim, wonach fie fich io 
geiehnt 


0 
> 


Den 23. Dezember war PBearäb 
nis. MAIS eriter Redner iprah Br. 
Kor. Thieken iiber Siob 5, 17— 26. 
Die Leichenrede bielt Br. Naf. Kan 
zen und hatte zum Tert Nelaja 25 
m 
Worte zu uns aefproden und uniere 
Serzen wurden aufaerichtet und ae 
tröitet. Dann wurde no Geleaen 
heit gegeben in das friedliche 
Angefihbt unierer Großmutter zu 
ihauen. Wir fuhren fie dann { 
dem zwei Meilen entfernten flird 
hofe, wo auch unier lieber Rapa rırht 
Dort murde fie ins Grab aeienft, mo 
fie num ruht, bis der Serr fommt 
und auch fie aufermwerfen wird. Gini 


ge Zage borbher wurde ein anderes 


8. Beide Briider haben tröjtende 





WMennonitifcıe Bundbfihas 


Srobmütterlein 
über SU Xabre alt. 
haben wir bier 6 erwacdjlene Berjo 
4 Fyamilienväter und 


11. Dez. amı Abend ihres 


Sn 6 Monaten burtstages, ging jie ein zur Nube, 


ür uns alle bier. 
IInjere Srogmama tt alt gewor 
den 77 Sabre 


Andadıt war da 


eri I jeeilten nicht Tale, 
Sroßfinder (eine Srobtochter verbei 
rider in Rußland 
biele Verwandte und Freunde, 


den Ver. Staaten. 
uns tiefe Wege geführt im alten Jab 
Doc wir beugen uns unter Sei 
Sand und bitten den Serrn, un3 
zuzubereiten fiir Seine berrlide Er 
Feine etivas »predigtie 
Die trauernde be 
Truda Neimer 


te ııt beimgeaa 


Icyivere Seranfben 


die Shren fonnten 





[4] 


da entgegentrat, var 


tranfbeit trıra 


Sterbebett eilte 
wurde, famen unendlih miühlam 


nicht um mich, 


berbet, fie wollten 
geliebten Mutter ? 
erfannte fie alle 


erflemmen, da& Ziel erreicht. 





13. Nanıtae 


Gejtorben. 

Sonnabend, den 2. Januar 1939 
ıt Die Gattin von Franz Siegel, 
Winnipeg, geitorben, Die Vegräb 
nisferer fand am darauf folgenden 
Dvienstag nachmittag in der Menn 
nitenficche, Alexander Mve,, jtatt 
Die Brediger 8. B. Stlafien und Ben. 
jammm Givert dienten mitentipred 


1 


den Antpracden. 


Nm 
V 


yen 
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 Graählung 
Kommerzienrats Oly. 


Eine Erzählung für ung und Alt von 
Elje Ury 





8s. tapıtel. 
Gin Wohltätigfeitsfeit. 
Der große Tag war berangefom. 


Zedizehn Sabre“, jagte Senta zu 
ich Jelbit, als fie aufvadıte, und 
grirt nach dem Fleinen Sandipiegel, 
um feitzintellen, ob jie beute nicht 
el erwachiener ausjäbe. Aber da 
bliefte Dastelbe rojige Gejichtchen mit 
londbarren ihr entgegen 

Jonit. Nur um einige Grade er 


hut 1 .; . +, N ‚)ı tr 
artimg tier waren Die Ylauau- 


Ind jie hatten allen Grund dazu, 
venn der Seburtstagstiich, den Ba 
nme AUnteritibumga von Frreäulein 


Irnold einem Xieblina aufgebaut, 
erriillte jeden YWWınrjch der £leinen Eis 
telfeit Zogar Der  beiheriehnte 
Abendinantel aus bellblauen Qu 
relbte nicht 

Die aroßt Seburtstaastreude 
ber wurde Senta beute bon einer 
Seite, von der fie e$ am weniaiten 
erivartet DIy batte lange ae 


Ichhwanft, ob jie der Schweiter, die ji 


in dei sten Zelt ganz bejonders 
rIchı erlich regnen jie aezetlat bat 
te, etivi zum Wiegenfeit  jchentfen 
jollte. Mber ihr autes Herz fieate 
Rtı jratılıere dir laatı 1e iteif 
und errotend umd leate ein weihes, 
te frabbelndes Etwas mit eı 
nem bimmelblauen Seidenichleifchen 
in den Arm des Seburtstaasfindes, 
Wurf ichrie Eenta beieligt 
if, „mein füher Murfts!” und fie 


fibte den fleinen Nactolaer auf die 

) varzen Frledf und 
mpeichen Obren. Dann 
aber, aus einem plöglichen Ampuls 
der Danfbarfeit heraus md aus dem 
(Sludsempfinden, das folch ein iec- 
schnter Seburtstaa mit all feinen 


‚sreuden eriteben laht recfte fie fich 
u 


auf dte eben und aab der failungs 
[ofen Olln ebenfafls einen Auf; 

‚sch danfe dir vielmals, Offn, ich 
rene mc am allermeiiten mit nm 
( } Mıurf ! 

Op vermochte fein Mort zu er 
vider Zie zitterte vor Erremuma 
Die plößliche Lichesbezenanna der 
= chweit r, bei r Diefe jtch ehenfo» 
venig dacht bei ıbren jonitigen 
<treitiafeit ichittterte das fein 
( ! N N MANA nm 


’ l allen Sa 
Iern. Ss fiblte jich reich belohnt für 


Die Mitl it der es Murfs’ Doppel 
a naomßi..n 2 mach 2 
nacı ) ı gemact. WRiefleicht 
wurde nım al RT Zeit dem 
richmind des Fleiı Zcidenpine 
icher ıtt b ja ıbr Perhbältnis zu 
> : ofnitt 
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zas ıt em netter ©edanfe von 
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gie, Olly”, Iobte aud Fräulein Ar- 
nold, und der Kommerzienrat padte 
fie jogar am Shr: „Sieh mal an, 
Mädel, tut ımmer fo ducdmäuferig 
und ihieht heute den Vogel ab mit ib- 
rem Gefchenf!“ E& tat weh, wie Pa- 
pas Hände, die gewöhnt waren, Gi- 
in zu prüfen, fie am Chrläppden 
riiien. Aber Dlly bielt itill, ganz 
kill, Die erite Liebfojung ‚Papas 
jeit vielen Jahren! Cs idien em 
Hlüdstag beute zu jein! 

Ya, es war ein Slüdstag! Denn 
aud Audi, der legthin nur das Not- 
wendigite mit ihr geiproden, jchüt- 
telte Olly energisch die Sand. „Du 
piit ein anitändiger Sterl, Olly, dab; 
Jı der Senta foldhe Srreude gemacht 
hait!“ ante er baftig, al$ ob er ji 
ieiner Worte ihämte. Aber Olln er 
füllten fie doch mit ungewohnter Be- 
friedigung. 

Die Stlingel an dem nit pausbadi- 
gen Engeltöpfchen verzierten Portal 
ser Nofofovilla itand heute nicht till. 
Ron Früh an läuteten die Lieferanten 
für Küche und Keller Sturm, Ta 
smilcben jab man berrlide Blumen 
orrangements tragen, die Herren, die 
Senta eingeladen, fandten dem ®e- 
purtstansfinde ikren Gruß. Bon ei- 
ner regelrehten  Gratulationscout 
am Vormittag musste man der Schul 
itunden wegen Nbitand nehmen. 
Denn troß aller züärtliden Water: 
ihwäche für Zenta, du3 erlaubte der 
lonmerzienrat nicht, daik um des be- 
voritehenden Veranitgens willen auch 
nur eine Stunde der Arbeit verfaumt 
wide, 

Kräulein Arnold  vervielfältigte 
fih heute. Sie jebte ihre ganze Ti: 
tigkeit und Tatfraft ein. Nett war 
fie unten im Souterrain, um mit 
den angemieteten Koch zu beipreden, 
wieviel Schitifeln bon jeden anzu 
richten fjeien. Num' ftand fie Ichon 
vieder in dem arofen,  eichenen 
Speilefaal und ma mit dem 3oll- 
itof ab, wie weit die Pühne neben 
dürfte, die fiir die Märchenbilder 
aufgeichlagen murde. Mit einem 
Ange itberwacte fie das Tiichdeden 
der Kellner, mit dent anderen, dar 
die Koitiime fiir die Mitjpielenden 
an dem richtiaen Plate lagen. Und 
dazwischen hatte fie noch Zeit, mit 
Senta über jede Wlumenfspende zu 
ubeln und Serbertchen von dem Nie- 
ienbaumfuchen, deren itberzuderten 
Nofen von feinen Tintenfingern ®e 
fahr drohte, Tahend zu icheuchen. 

Troß des alitfverbeienden Mor- 
nens fam fich Olln heute fo itberfliti- 
fiq vor wie fonit. Sie hätte gern mit 
zugeqriffen, aber fie mochte es nicht 
bon felbit anbieten. Co fah fie, die 
älteite Tochter des Sauies, während 
man drunten nicht Hände aenug zur 
Silfe hatte, untätig in ihrem Etüb 
den. 

E83 armıte ihr vor dem Abend und 
der Muffiihrung. Alle würden über 
fie lachen, wie in den Proben. Ra- 
rum hate Rapa auch darauf beitan 
den, dah fie das Schneewittchen aab! 
So wei wie Schnee, so rot mie 
Vlnt ımd fo fchmarz wie Ebenbolz! 
baba, der reine Sohn! Das Schwarz 
war das einziae, was zutraf. 

Air anmahen) würde man jie hal 
ten, aanz ficher! 

E3 podte leife an der Tür, und 
gleich darauf wurde dieielbe aeöffnet. 


Kätchen Lehmann jtedkte ihren Flachs- 
Topf herein. 

„DUy, Menichenkind, wo vergräbit 
du did denn jelbit heute amG&eburts 
tag; es iit Zeit zum Anziehen. Slomm, 
id; will Ehre mit meinem Schneewitt- 
hen einlegen!” Sie jchlang den Arnı 
um die Unbeweglihe und jchob ie 
lachend vor jich ber. 

Dlly hatten die Wroben, von de» 
nen jie zuerit jo wenig wijlen mochte, 
mehr gebradıt als Senta, troß deren 
Sugendluit. Olly hate eine Freundin 
gefunden. 

Ktäthyen war früber niemals zu 
Hildebrandts gefommen. Sie itamın- 
te aus beicheidenen Beamtenfreiien, 
und Senta pflegte mur die Mädchen 
einzuladen, die ebenio fcböne Stin- 
dergeiellichaften gaben wie fie felbit. 
Aucdy) jpäter juchte fie jich ihre Freum 
dinnen von diefem Gefichtäpunft aus. 

(leid das eritemal, als ätchen 
das vornehme Heim der Schweitern 
betrat, empfand fie es mit ihrem war 
men Serzen, dal; IIly zu Sauie eben 


jo allein itand wie in der Schule. 
Tas arme Mädchen ohne Mutter 
liebe wuchs es auf! Kätchen selbit 


hatte ein liebes Mütterchen dabeim, 
das ihr Kind zum Mitleid erzonen 
hatte, 

Als Olly jich nach der eriten Pro 
be davongefchlichen, ward nach einen 
Weilden auch Kätchens Flachstopf um 
lichtbar. 

„Bas millit du denn von mir, 
neh doch zu den anderen!“ hatte Ollv 
recht wenig liebenswürdig die Schul 
fameradin, die fie in ihrem immer 
aufgelucht, empfangen. Aber Stätchen 
hatte nur den Stopf aeichüittelt. 

„Zpielit dur denn auch nicht gern?“ 
Ganz eritanmt hatte es Olln aefraat 

„D doch!” In Hätchbens Mugen bat 
te es fröhlich aufaeblikt. 

„sa, was willit du denn aber bier 
oben bei mir?” 

„Dir Gejellichaft Teiiten, daß du 
nicht ganz allein biit.“ Das warnı 
berzige Kätchen ijaate e8, als ob dies 
ganz jelbitweritändlich sei. 

Schweigend hatte Olly fie anaeie 
ben. E83 aab jemand, der fein Ber 
gnitgen opierte, um ihr Seiellichaft 
zu leiten, ihr ‚die immer jchroff und 
unfreundlih war! Ind dann hatte 
fie plötßlich beide Sande Hätchens er 
ariften und fie gepreft. 

„Ben heute an biit du meine Freun 
din, Stätchen“ das heilt, wenn 

itofend hatte Ofln aeichwienen. 
„Was für ein „Wenn“ aibt e& denn 
ch dabei?” froate Kätchen. 

„Wenn ich dir nicht zu 
bin!” OMy hatte e8 mit 
dung berborgeitoßen. 

Da aber hatte das Nätdhen noch 
viel mehr geladht. „Aber Mädel, das 
tt doch aanz muricht, Mutter iaat, 
darauf fommt v8 aarnidt draufan, 
mie man ausiteht, fondern mır, wie 
man inmwendia it!” 

DIIn hatte Rätchen unaläubia an 
neiehen. Das mwırte fie mım entichie 
den beifer als Kätchens Mutter, 03 
fam fehr viel drauf an. 

Seit dieiem Taae verband eine 
warme freundicaft die zwei fo ber 
ichirdenen Mädchen. 

Wenn drumten in der Rilla die 
Stimmen ericdallten, fahen die hei 
den droben in dem traulihen Mäd 
chenitiüibchen in eifrigem Geplauder, 


baklich 
lleberwin 





WHennoritifdye Rundfdyan 


Dlly war nicht gewöhnt, jemand ihr 
Herz zu öffnen. Aber mit der zeit 
warf Kätchen doch manden Blid in 
die verichlofiene Seele der neuen 
Freundin, und fie eritaunte über die 
Tiefe derjelben, ebenjo wie iiber Die 
Bitterfeit derjelben, die ji darin 
aufgeipeichert. Sie nahın fid vor, DI- 
Iy jehr lieb zu haben. 
Zu der Rolle der als Bauernweib 
verfleideten Stiefmutter im Schnee» 
wittchenbild, die Feine übernehmen 
mochte, meldete ji Kätchen von felbit 
mar, um mit Olly zufanmmen zu jpie- 
len. Dieje eınpfand e8 voll Dankbar- 
feit, aber jie zeigte, daß fie au) Op- 
fer bringen konnte. Sie hatte es wohl 
gemerkt, wie gern Nätchen mitlad) 
te, So zwang fie fich dazu, während 
der legten Proben bis zum Schluß 
unten zu bleiben, um die rem 
din nicht des Weraniigens zu beran- 
ben. 5 
Ilıd fieb da jie bemerkte ploß 
lich, dad; es ihr, auf das fie immer 
verächlich beradgeieben, ebenfalls 
Freude machte, Ihre Badftidjabre 
machten ibr Necht aeltend, Natitrlich) 
tiiblte Sich jeder ver Herren verpflid) 
tet, jich mit der Tochter des Hauies 


auch zı unterbakten. Daber Ternte 

ite es Doch Tich freier zu bewegen. 
N dem dunflen Dezenber Nadı- 

mittaa blicdte die Nofofovilla wie 


ein Lichtichbloi, ars „Iaufend und ei 
ne Nacht.“ Inzädlige terzen Hanım- 
ten auf md warten ihren Strahlen- 


ichein bis in die Ichmarzen Fabrik 
böien binein. Troichten, Equipagen 
und Mıtos rollten vor das Bortal. 
Zpiben rielelten, jeidene Sewänder 
rauschten, schön frifierte Frauentöp 
je tauchten einen Mnagenblid indem 
Grchtfreis der arofen Bogenlampe 


anf 


Yn die falten Eilenitäbe des Gar: 
tengitters preften Arbeiterfinder neu- 
aieria ihre Näschen und begleiteten 
jeden vorfabrenden Wagen mit lau- 
ten „Ob!“ und „Mu fein!“ Aus den 
Fabrifiälen aber alitt mandı mitrri- 
icber Vlif der Wäter zu der im ?iei- 
ertagsaewande eritrablenden Billa 
herüber. Da dadıte man nit daran, 
dal; es ein Wohltätigfeitsteit war, 
das dort driiben beaangen wurde, jon 
dern da bie es: „Ein ichöner Baten 
(&cTd acht heute wieder drauf, unfer 
eins mu bald das aanze Nahr da 
pon leben” „wir mitffen uns jchin 
den, md die da drüben verprafien e8” 
ımd wie der auflebnende roll gegen 
die, welche es beiler hatten, fich fonit 
noch Luft machte. Die Caat der lin 
sufriedenbeit und der Mikaunit, die 
an jenem Unalüdfstane in die Ser- 
sen gefallen, aing auf. 


Xn den Garderobenräumen hinter 
d, PBiihne erflangen aufgerente Mäad- 
cenitimmen, Laden und Streilchen. 
Am Tebhaiteiten aber war e8 in der 
Friiieritube, Dort war des Nubelns 
fein Ende. Der Frileur, den man 
enganiert, batte jelbit jeine belle 
rende an den fröhlihen Kindern, 
denen er mit jeiner flunit das aller- 
liebite Ausfeben beibradte. 

Senta war ein fies Märchen. In 
dem flimmernden Silbergewand mit 
aelöitem Blondhaar und aliterndem 
Diadam fah ie mwirflih aus, als 
fer fie aus dem Reich der Teen ent- 
stiegen. Aber jie hatte feine Seit, 
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fid) Heute an ihrem Spiegelbild zu 
freuen. Das Geburtstagsfind hatte 
Zampenfieber. In einer Ede hinter 
der Tür jtand es und memorierte mit 
murmelnden Zippen immer wieder 
die Begrüßungsverje, die e8 zu pre» 
den hatte, 

„sch bleibe beitimmt jteden — 
jagen Sie nur fo vor, da; ih c$ aud) 
veritehen werde, Herr von QÜreuen- 
fels.“ 

Der junge Maler, ein Better des 
Leutenants, der zugleid; Anordner vw. 
Zeiter war, veriprad; lachend, fein 
möglichites zu tun, 

„Senta, fomm bloß und fieh, wie 
Rudi als Here in Hänjel und Gre- 
tel ausjieht, ich jage dir, zum Pie- 
pen!” Eine graziöje Schneeflode, 
Srmgard von Buichen, 30g die Freun- 
din mit fort.. 

Sie faben alle zum Biepen aus, 
nicht mur Nudi! „Zum Piepen“ war 
das neueite Bacfiichichlagwort. 

Ter Xeutenant mit der langen 
Locenpericke qlih mehr dem großen 
Kurfürit als Km Dornröschenprin- 
zen, fand Semgards Spottmäulden. 
Rudi als Here wirkte allerdings fehr 
draitiich. Er trug bereits feinen lody- 
anzug unter jeinem Serengewand, 
und die weihen Kochbofen lugten neu«- 
aterig darunter vor. Frau Holle, 
dargeitellt von einem Studenten, 
zeigte einen höchit jchneidigen Schmiß 
als ob jie droben in den NMeiten der 
hoben Gartenbäume fdhon einen 
Stampf achabt hätte. 

Dei jedem Neubhinzufommenden 
aing das Wibeln, Laden undPruiten 
bon vorn los. Die Zwerge mit ihren 
langen Bärten u. gemalten $urden- 
nelichtern waren faum zu erkennen. 
Sänjel und Gretel, beide von Bad. 
ftichchen dargeitellt, wirkten wie Nip- 
pesfiquren, und die Schar d. Schnee- 
floden jo duftig und zart, als künn- 
ten fie wirklich in Nichts zerfließen. 

„Alles fertig, meine Serricdhaften ? 
Das Rublifum it verfammelt, jechs 
Uhr vorbei, wir müffen bortreten,” 
erflang die Stimme des Leiters, 

„Ad, einen Mugenblid bloß nod 
einen Heinen Augenblid!“ bibberte 
das aufgerente Märchen. 

„Dly und Kätchen Lehmann feh- 
len ja noch“, wurde eine Stimme 
laut. 

„Na, wo fteden denn die Iinzer- 
trennlichen bloß; wieder?” 

Sinter der Titr jtedten fie, die vom 
Arilierzimmer in den Saal führte. 
On war nicht zum Weitergehen zu 
bewegen. 

(Fortiegung folgt.) 


Todesnadhricht, 





Am 8.Nanuar, 6 Uhr abends, ift 
unfer teurer Gatte, Vater und Groß- 
vater B®. B. Nanz, Senior beim Paf- 
fieren der Main Str. in Coaldale 
durd; eine Car derart verlegt wor» 
den, da er nadı einem 9-ftündigen 
Leiden im bewußtlofen Zuitande aus 
der Zeit in die Ewigkeit gerufen wor- 
den. Sein Alter hat er gebradht auf 
80 Nahre, weniger 3 Monate. Das 
Degräbnis findet am 11. Kanuar 
itatt. 

Die trauernde Gattin Selena Xanz 

famt Rindern und Großfindern, 
Goaldale, Alta, 
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Keuefle Nahrihten 


— (in canadiihher und ein deut- 
{her Ktriegsflieger waren die Pilo 
ten des Niejen-Sunfers, der in Win- 
nipeg eintraf. S.1.—52, ijt ein 
dreimal größerer Xuftfreuzer als 
das Nunfersilugzeug „Bremen“ das 
den Atlantik zum eriten Male von 
Dit nadı Weit überflog. 

— RBalhington. — Senator ftean, 
Republifaner von New Neriey, reich 
te fürzlich im Senat eine neue Vor 
lage ein, deren iel, wie er jeßt be- 
fannt gibt, Schaffung eines ein- 


die Sc 


beitlichen aroßen Banf- und Wäah 
rungsiyitems nördilcd des Rio Gran 
de ilt. Die Vorlaae enthält den 
Borichlag, dal; ein fanadiiches Mit- 
glied der Bundesfarmbehörde er: 
nannt werde. Sean rechnet damit, 
dab fie canadiihe Banfen dem Bun 
desrejerveinitem anichliehen und dab 
beide Länder eine acıneinlame Wah 
rung Schaffen, ımm die aeichäftlichen 
Beziehungen zinischen Anterifa und 
Canada zu jchitben und zu fördern, 

Die Sehr ungewöhnliche Vorlage 
wurde furz vor den Meihnachtöferien 


ohne jeqliches Mufiehen eingereicht 


und Sofort an das Komitee fiir aus 
wärtige Angelegenheiten vermwiejen. 


Sie beauftraat mur Di (nern 


eine® Canadier zur Pıundesfarmbe 
börde und Verhandlungen mit Ga- 
nada zwed3 Stabiliiierung des ca 
nadiihen Dollars, der in den lebten 
Monaten an Wert verlor 


Das ananze dentiche Bolf nimmt 
die Bürde des Landes mit Mut, Wil 
lensitärfe und unerichütterlicher Wa 
terlandsliebe auf seine Schultern, 
erklärt Reichspräfident von Sinden 
burg beim Neujahrsempfang des dip 
lomatifchen Korps. 

Storholm. (Fine 


fchaftsfonferenz ziwiichen Zchn 


Wirt 
Ieden 


Norwegen und Dünemarf war für 
den 6. Nanuar nach Kopenhagen ein 
berufen worden, um dem Perneh 
men nad), über ceme  ceinbeitlidhe 
MWährungspolitif der drei Yander zu 
beraten. 

Bnfareit, Nnmänien. Hier 
wurde im Nanıen der Neateruna 
betont, dai eine furziriitine Anleihe 
bon 250,000,000 tranzöftichen 
Stancs, die der rumäniichen Natio 
nalbanf von der Banf von Frank 
reih bewillint wurde, für die Dis 
Tontierung induitrieller und finan 
zieller Konten im \nterefie der San- 


deläbelebung jei 

— #erlin. Nurt von Francois, 
der befannt: irifaforicher, tit bier 
im Alter von 79 Nabren aeitorben 
Er war ein Schn des Generals 


Bruno von Francois, der 1870 bei 
der Eritürmung v Zpichernbitgel3 
fiel, wurde am 2. Oft. 1852 in Qu 
remburg aeboren, beteiliate fich 1883 
an der Kallni-Erpedition Miiimanns 
und erforichte 1885 t (Grenfell 


zwei firdliche Nebenilitiie des Ko 


no 


1887 —8S8 unternahm er eine Erbe 
dition nah Moiit, dem Toaobinter 
land. Als eriter A tandant der 


Shusktruppe in Deutich 
rifa führte er 1891 eine 


Zitdweitaf 
(Frpedition 


zum Dfabango, bei 1892 die 
Kalabari und eritiiemte im Sotten 
tottenfeldzua im Nabre 1893 Sendrif 
MWitbois Pergi Sornfranz. Er 
tat fih auch Ächriititelleriich durch 


Mennonitifdgge Bundfchaa 


mehrere Werfe iiber 
Sein Bruder, General Hermann von 
ssrancoi, jpielte bejondrs bei der 
Schladht von Tannenbera im Welt« 
frieg eine hervorragende Rolle. 

- London. — Der „Daily Mail” 
wird aus dem Haag gemeldet, dal; 
die bolländiihe NReaieruna dem fru 
beren deutichen Katler Wilhelm die 
Erlaubnis verjagt bat, nadı Frank: 
furt am Main zu reilen, m feine 
Schweiter, die frübere Königin So 
phie von Griechenland, zu beiuchen, 
die dort franf darniederliegt. 


Afrifa hervor. 


Die bollandiiche Negierung made 
jeinerzeit das Minlrecht, welches jie 
dem früheren deutichen Stailer in 1b 
rem Yand aewabrte, von der Pedin 


aqung abhängig, dab ihr daraus feine 
doplomatischen 


Zchwieriafeiten mir 


anderen Xandern ermacdien dürften. 
Daran dachte der Erflaiier, als er 
ın Saag anfragen lies, ob jein Abr 
ttefer nach Dentichland zum Befuch 
der franfen Schweiter aenebm fein 
würde. Da die GErlaubn verlagf 
wurde, eriwartet man bon ibm, dal; 


fein VBorbaben aufgeben wird 
Nev. Dr. Edmund Walih, 


Nizepralident und Dozent det 
(eorgetomwn Ilmiderjitat arıff 

Minneapolis die Renieruna Eomijet 
rıılands wegen der Behandluma der 
röntiich-fatholiichen Kirche « Dr 
Walib Ipradb auf dem Ktonvent der 


fatboliihen Selellichaft 
Dabei betont 


dem Sabre 1917 Nusjland umentiwent 
und ohne ich um traend welcde 
jeße zu Kirmmern, Stirchen ntım 
bernichte oder fonfiszier N Rh 

ve 1917 babe es noch 611 fatbolisch 
Kirchen dort im Lande acneben, 581 
tapellen, 7 Seminar, SIO Wri t 
md ha Nichdie Gert hal en nın 
noch 1N2 Kırden, fen Stapell 

feine Seminare mehr Rrie 


tern ich nachten iiber 
ntlien: 


200 ın Sefäna 


andere nmubten aufljer Lan 
des geben und rur 182 Bri 
finden fich noch auf freiem Rufe, Dei 
Redner fchloi; dann mit der Bemeın 
fung, dab; die fatholiiche Stircbe aber 
troß alledem nicht daran denf ich 
zuriicdzuzieben, jondern erneut 
neben werde, um in Nuhland feiten 
Fun zu falien 

Nom Dauptanartier des Wei 
zenpoolS wurde befannt geacben, dal; 
Die KRarmer, welche Mitali der De 
Rools find, vielleicht noch eine Nadı 
zahluna befommen werden für » 


Ernte des Nabhres 
zahlung mu; aber N 
gierungen der Provinzen Mi 
und Sasfatchewan aebilliat und bi 
autachtet werden 

Der Alberta Rool bat 


aliedern für das genannte Nabr nod 


1928. Nacd Nad 


erıt von 


eine Ehluhzablıma n 1 Gent 
den Buichel bezahlt und mm die Al 
berta Regierung diei yablına ar 
billigt baben, n bom Baal-Haupt 
quartier ın Reaina mitgeteilt wur 
De 

Waihınaton, D. 6. Der 
Ntonareh wird Schritte unternehmen 
um die Finanzen der Giienba 
Dde3 Landes wieder Ordnung 3ı 
bringen Diefes Biel schwebt der 
Lerwaltung bei dei raelchle en 
Schaffung einer Wiedermit Ai 
nanzorgantiation vor Mıtaen T 
Korborattion Noll ı kalntal 9 


Milliarden Dollm ihveii 


jundiert werden fofl, jobald der Hon- 
are; nad) den Weihnachtsferien wie- 
der zulammentritt. 

Waihington. — Der Admiral- 
itab der Marine arbeitet jest zwei 
arose Flottenprogramme aus, um 
allen Vertretern im Kongreß, die für 
eine jtärfere Flotte eintreten, eine 
Sandhabe bieten zu fönnen. Das 
eine Programm gebt über eine Be 
riode von zehn Nahren; das zweite 
iiber eine joldhe von 15 Nahren. 

Hilo, Hawaii. — Das brilfante 
Feueripiel des Bulfans Ktilauca hielt 
an fünften Tage des Ausbrudhs des 
arösten aller feuerfpeienden Berge 
in vollem Gang. an. Eine mädtige 
Stichtlamme jchoß bon der Sohle des 
tiefen Strater® Salemauma empor, 
während Fontänen geichmolzener Za 
va emporgeichleudert wurden. Cın 
anbaltendes vulfantiches Zittern 
wird bon Nmitrumenten deutlich re- 
attrıert 

Montreal. 
richt der EP. NR. 
Dab die Netto-Ger 


In einem Be 
wird mitgeteilt, 
vinne der Canadian 


Bacifte im Monat November un 
4211,129 gefallen find, denn die 
Iteingewinne beliefen jih auf $1,- 
774,625 im Vergleich zu $4,985, 
754 im jelben Monat des Nabhres 
19830, 

Die canadiihen Sta n.. jahner 
hatten im Monat November eine Mb 


nabnı e der 
Soöbe bon 


ımDd fo 


ne in der 
n $1,878,0999 zu verzeichnen 
nnten aleichfafls Die Petric 

foiten um $1,889,059 beichneiden, To 
dab ein Weberichuf 810,066 zu 
h 


Nrutto 


8 


von 


erzeichnen war. Tiefe Zahlen find 
im Weraleich zu den Ziffern des No 


penber 1930 zuiammengeitellt. 


Dentichland wird anf der be- 
thoritehenden Abrititungasfonferenz in 
ihrem Yen yinn zunacdit außer durd 
Die bereits gemeldete Delegation 
Durch den Reichsfanzler Dr, Briining 
ımd den Neichimwehrminiiter Br. 
(Sröner bvertreter fein. Den Reichs 
Tanzler wird der Staatsiefretär des 
Auswärtigen Amtes, Dr. vd. Pirlom, 
begleiten Net Mbmweienbeit der fa 


binettsmitglieder mırd, wie bereits 
nemeldet, der Betichafter Dr. Nadol 
nn Die Delegation fitbren, da der 
Neichsfanzler auch an der fpäter zu 
begtriienden Tribu ng nz teilnch 
nen foll. Zu fernen digen Ver 
treter tit Yotichafter Walczecf 
beitinimt 
London, 
Sellingftors 


Sraf 


Fine Depeiche ans 
beiogt, dahk das Rotum 
ei der Bolfsabitimmung in Finn 
nd iiber die Frage des Widerrufs 
r Brobibition in 88 Täandlichen 
Sablbezirfen folgendes Refultat er 
gab: 78,955 für Mbichaffung der 


{ 
| 
D 
s 


1) 


robibition, 18,858 für Beibehal 
tung und 905 Stimmen fir Milde 
rung des Setränfeverbot8. In jenen 
ttriften baben die „Feuchten“ eine 
Mebrbeit von 59,190 Ztimmen er 
self 


Der denticdhe 
m Sindenbura 


Meidisprasident 
wiederholte in einer 


Frmwideruna aut die Neujahrswiin 
iche des diplometiihen Korps feine 
lufforderung zur Mbrititung umd 

ternationaler Zulamemmarbeit in 


der Lölung der Birtichaftsprobleme 

der Welt 
Eine Nation allein 
Weltwirtichaitstriie nicht 
jagt er Alle 


fann Die 
berivin 


In t1yr y 
teqierungen 
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follten zufammenarbeiten, 


um ein 


Mittel zu finden, das cine Wieder E 
lebung de8 Welthandels ermöglicht 
Es darf nicht jein, dai; die Soffnun 








gen der Welt auf Abrititung 
um zeritört werden.“ 

Sn einer Ermwiderung auf die ı 
Toyen des diplomatischen Korps aus 
geiprodhenen Slückwiüniche jante Sir 
denburg: ’ 

„Ste haben in 
Weije die graufamen Leide 
ben, die alle Nationen, beion! 
aber Deutichland zu ertragen haben 

„Die unerbörte Sirtie hat d 
ze Spitem der intern: ıtionale m 
ihaft erichütttert und Deutichland m 
meiiten von allen heimgeiucht. Mit 
lionen unjerer Mitbürger, die fühis 
und bereit find zum Arbeiten fehen 
fi des Lebensunterhalts beraıb 
Selbit die Veihhäftiaten find unter ei 
nem jchweren materiellen Drurf 


Dieder 


tmdrudvoller 


y and 
n beichri 


Wirt. 
and am 


‚Mit danfbarer Peofriedia 
fann ich jedoch Khre Erflärnma 
tätinen, dat die deutiche Nation ih 


ren Mut und ihre Willen 











wahrt bat. Diefes hat e3 der Ne. 
nierung mönlich nemacdıt, den Stant 
bor einer Slataitrophe zu Ächüiten. 

— Madrid. Hohe Würdentri: 
ger der Fatholiichen Kirche in Span 
Hansphone Hansphone 

53 844 55 693 
Dr. Elnnfcı- Tr. Oellers 
Chirurgie, Geburtshilfe, X Sirant 

heiten 


612 Bond Blda., Winnipen, 
Phone 26 724 
epredhitunden n 2 


fon a in im a han in Br 
Dr. R. 3. Neufel | 
| 
„| 
3 
‚| 


m ® 
Schurtshilfe - Innere Stranfheit - 
Chirurgie 
600 William Ave., Teleph. 
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1998 Mennonitifche Bundfihjan 

um ein | __— großen Glasfenitern ausdehnen, Bourbon, der frühere König Alfonfo damals eine fehr große Summe — 
) ee . . .- . „ > . A . V ng + 2 r 
Wiederbe dich micht mm den Brad durd; die der Zeppelin-Reilende wei- XIII. von Spanien, wurde von der in Amiterdam dei dem berühmten 

.“ ‘ . x x - . BR a Ü . ri I) Inf .s x . 4) 
enöglicht, BE n Warum fih ten Ausblick nad unten und zum Do fonitnerenden Rationalverjamm Slodengießer d. Grave erworben 
vomun: jahrelang‘ mit rizont hinaus hat. Das in der elef- lung als Verbreiber erklärt und ver- und der Gemeinde geichenft. Der er- 
g ipieder 


unnötigem Un» trijchen Küche bereitete Ejien wird in bannt. Damit ereilte ihn das Schid- jte Spieler war ein Holländer na- 










































































DCpageR zo einem hübj'yen Speileiaal jerviert jal der früheren wejteuropätihen mens Carrjeboom, bei dem fein fpä- 
! die vom 5 Selle werden Monarchen Charles Stuart von Eng- terer Nachfolger, ein Berliner, die 
ar : en: 2 » . Im Mn e » 4s PR a 
OEPS a es mit einem — lieber Mangel an Briefen land und Kouis Capet von „ranf, Sumjt lernte. est wird vom Turm 
ante Hin Brooks Automa- braucht jid) der deutice Neihspräii reich, die von einer revolutionären Ddiejer Stirche jeden er ein Glof- 
tiihen Luftliie Hent von Hindenburg nicht zu befla- Negierung des Sedperenis ihuldig Fenfonzert gegeben, das durd Rund- 
udsvoller fen. Dieje wunderbare nF = gen. Durdichnittlich 400 Briefe lau befunden wurden, funf verbreitet wird, j io daß man zu 
ı beichrie hattet € Der la es den Bruch und fen täglich bei ihm ein. Zur Erle Fünf Millionen Sklaven. Bis Haufe die feierliche, filberhelle Glot. 
befonders | gleidseitin Ark I be Nacht. Digung diefer KKorreipondenz iteben  jegt tit die Genfer Konvention über  Tennmfif geniehen fann. 
7 macht &8 angenehm i Tag und ) vigung ven; ve aan 
en haben, ni berichten bon eritaunlichen Er ihm beitändigq zur Verfügung: ein den Eflavenbandel (von 1926) von 
da3 aan folgen. Er sit leicht und paßt gen.  Staatsjefretär, drei Miniiterialräte, 40 Staaten ratifiziert. 11 Staaten WBillit du qejund werden? 
[en Wirt, heine harten Pollter, a Ra- ein Bureaudireftor, zwei Mintiterial haben nod) nicht ratifiziert, darunter 
hland am BR, v< den 11€ A und 13 ne amtmänner und fünf Neaierunad Abefiinien, Ebira, Berjien uiw.; 23 { ya? Verzage nicht, tvenn bisher als 
f am: 4 rt ın dei <. ge ee, e : om Nuke pre, x. 
a. Mil. om Bändern. Veriuche es mit einem  oberinipeftoren. Die Hälfte aller tan, Merifo, Nubland, Tirrfei, Ded te Berfudhe  bergeblich en Mn: 
die fähig | ni 10 Zane, obme einen Penny zu ris- Briefe find Bittichriften. Verarmte ichas. Nad) den Angaben der Anti gener Arzt. 
en, jehen fieren, Tu Ww irit entzüdt fein. reies erbiten Seldunteritiigungen, Sefan iflavereiaeiellicbert au London arbt Erprobte Kräuter und Nährheilmit- 
beraubt, Bud über Bruch mit überzeugenden Sat me Beanadiauna, Bürger flaaen es inder Welt noch 5 Millionen Men tel mit_boller Anmweifung ür erfolg» 
* Werlanaen im Briefumichlag zu gene Beanadtigung, Burger  flagqen | h reich Ibftbehand! ber Koft Fe 
unter ei. Da an Wertangen IM daiite gen Steuerlait, Streber wimiche ichen, die als Stlaven andereht gebo eiche Zelbjtbehandlung per Poft in 
In eihidt. Opreiliere: wegen Steuerlait, Streber wirnjchen r Haus geliefert. Wunderbare Erfolge 
er Vroofs Appliance Go., - böobere Stellen, Landwirte mebr ren. a. e in allen rauenleiden, Magen, Nies 
orgung IE State St, — Marihall, Mid. Land. Zundem berichten ebemalige _ — nd Berlin hat jein Gloden- ven«, Blajen- md Xeberfranfheiten, 
rung d ERENTO \irteasfameraden oder Nugendfreums Ipiel im Turin der Barocdtalfirde ın Katarıh, nn u <cdrwindjucht, ze 
totion ih ’ <; ot noräi ‚ über aemeiniame Grlebntiie, Si der tloiteritraße. TDiejes locken venzufammenbruch, Nropf_ujw. Man 
itärfe br nien haben einen Strtenbrier verof d« ber nemeinlant C z.. Kr pet Bu men. SEE 0 fchreibe mit genauer Wngabe der 
$ Mn iontlicht, indem zu einer energiihen der winfden ibm Gejumdbeit um er IDITOK r ao . Suld Symptome an: 
er " fi . yy1 & , , y ip ' )p vI N ’ 
_- er Werteidigung des Glaubens aufge langes Zeben, und Taufende begeb hei nfönig für 20 bot, Bulden N Sraf’s Datueetkuiten Handlung 
Fl fordert wırd ren nur eine Namensunterichritt. WI 1039 3. 6 N. E., 19. St, Portland, Oregon 
on » - „Sraf Zeppelin” hat ın den le Briefe werden b antwortet. Oma Nennerleiöl, Iniebenol und 
d ' Nabr ' toi dengejuche, die nicht vor den Reichs ’- “ f eo 
- [esten Jahren gewaltige Xertungen  Ddenge ‚ DU or vn. 2 h 301. © j 
no vollbracht. Auf 252 Fahrten iit das vpräfidenten gebören, werden an die Heißungsöl Sichere Genejung für Kranfe 
— Auitichitf fait 3600 Stunden in die betreffenden Zänderregierungen wei Diefe nenannten Oele find alte, be- durch das mwundermwirfende 
er - a Alorto ‘ \ \ \ 11} tp Gr tp hr a ” 
Onnäphone Quft aeweien und bat rund 350,000  tergeleitet. Mandie Briefe beant ee I mg on u u. [19 aut c nati N 5 ei mi N 
55.69: nn aslühr das We + Hindenburg eigenbändia. ;) ihre <SSirdung , T u ) d 
Mr Kilometer — ungerüht dad Neun a Hindenburg eigenhän h ai che Mittel bei inochenbrüchen, Verren- 
elfers tahe des Erdumfangı zuritdge m ES nur Jet nter tungen, Nheumatismus, Eegnemser- Auch Baunfceidtismus genannt 
” (+ 15.500 Teriomen .c ’ die- f Fin Namenszugttempel „von iteifuna, N ab u.j.w. un “ \ 
eat. 15,500 Perjonen waren auf Die tarıE. m KAMEenSszugtien teifung,  Nrenzläbmungen ns, 
re Nrant: im Sabrten an Bord, 45,000 Kilo- Hindenburg” criitiert nicht. An der Preis ift für 3, Ungzen „lafche en Lange werden portofrei 
7 amm Kracht umd Poit wurden be Sindenburgs Geburtstag trafen al 65 Genie „» Rune . u augejandt. ur einzig und allein edit 
pen, ya ıı i 10.001 e ai Ber aröseren “Beltellungen zu haben von 
fördert. lein 40,000 Telegramm ein. Ztü oder ivcedhe vor 
| 5 Noch aröherer Leiitunaen wird der dige Gratulantın md fait alle 0 0 Matthies Nemedy Co. John Linden, 
ae im Mau befindliche „U.3.-199% fa Staatsoberbaudter der Welt, mmitim 797 Nedwnod Ave. —Winnipeg, Man. Speaial Neini 
N aa ul Al FLAT _i | a e a i = . 
f hie fein. Dei feinem Bau werden ter auch Mabaradidas, Rajabs, A ) pegia Br rege WBerfertiger des 
jeld big fein. 2 em var Seinen. und Xubianerhiubiling: einzig echten, reinen exanthematifchen 
| alle neuen technilchen gi une Man überrafcht (An altiährlich rt 2 Mahlzeiten tünlih, viel Wajler, Heilmittel, 
der Kahre berüctjichtigt werden, Es =" ae Ban ifi y) 
vn { it ben md er da; die Muen Sindenburg » Biograpbien in hılit dem Magen. Letter Box 2273, Brooflyn Station, 
I LIONDCTS \ ‚ > .. . x nn Man u ü . Krallen . an 
88 a Fabraaiträumge miittichiff8 liegen und engliicher und anderer Zprac Ma „Zeitdem ich viel Waffer gssnn Dept. R D. 
' ionenüüber dem „Sraf Zeppelin“ Ichicft ibm Immer nee, \dnver m um nu weimal vun le nen Pr Dan büte fich vor Fälfhungen und fals 
tittags, | » OR \ kan sy,  Dierungen, Solzichnitte, Skizzen, Ra- be und bin und wieder Adlerika gebrau- f Anprei 
Ya durch weientlide Neuerungen ver» + gen, ol, ‚— \ che, babe ich Feine Magenbeichwerden chen Anpreifungen. 
I 2 = r ip ın v Zfizzen ‘ ’ ra ne . b 
AEEREEEE \ beifert werden. Sie verteilen jih Merungen, Solzidintte, Sfizzen, Bar  niehr.“ G. De Koreit —— — - 
j mt zwi Dedfs, auf ein unteres 3 tell und Deigemälbe, 1 indenbi urn Anders als andere Medizinen iit Abd- 6 Nupland rererte man mit 
Tavilh Ted umd ein oberes A-Ted. Tas Be ge = EINER; N warn Ben 08 en er er ung Setöje den fiinfzehnten Nah» 
u m ee Noraefllan Qin und ımteren Darm eine Wirkung ausüb 08 er: “ 
De Y erhält 26 Stabinen für je zwei en hr jean. 5 Vlnmenreicde Yüı ud Tomi (Siftiterfe btührt die en . Stag der Sovietregierung. Steine 
2 \ uf I} er DC . ontten venipiar P ea ’ ü » ea hıshe 1) . 
Perfonen, während das B-Ted die der Yenden = Ihöniten wrempsare andere Magenbeichwerden verurfadhen. u Nation hat bisher den Nom 
ce Be» Sefelihaitsridıme aufnehmen jo, !brer Kulturen, rheiniiche WSormn Nur ln eörrel voll befreit von Gas, und Munismus angenommen, aber viele 


e A 14 nl ihren Mori ”oantılı nad rip Indı + j ’ f ı fin it: 
Mer: Yet und Anordnung der Räume lai ern diele Slaihen Wein. Tonfiln Kopfichmerzen. Lab Abdlerifa dir den Nationen find it:ll 


# e, aufmerffame Be» 
£ r - , . 2 3 fin \ Nerhähritiiäon 4 Mane » Gedärme tt N iniaen 
ion erfennen, dar bier die Erfabrun angebote find dem Reidhspräfidenten tanen umi edärme aründlich reinige 








. 52 376 rg a. Ze en ul Das Mies DE ma Tanne obadıter des wirtichaftlichen Ergeb» 
Pace gen mit der dem Luftichifibau Zep- bis jebt nur einmal gegangen. ( Ein 2 nes diefes Erperinents. Zomjet- 
Bee “ belin sulammenarbeitenden Sam- ne ‚sirma bat jene annenbergrede Beiiere Mpothelen: Rubkland bat Feine Arbeitslojigfeit 
= burg SZ Sinie  beritfichtigt Mnenemmen, der Silm wird aber Ken Allen, Morden, Manitoba aber geringe Vergittung und fei- 

wurd Wie cin Promenadendet Mir in Privatfreiien vorgeführt. Nititman, Siriut & Safeer, Winfter. ne Freibeit der Arbeiter. E8 hat fei- 
PP, vird. ji ve zu beiden Seiten der Sejell Der früheer Nönin von Zpa- ne Artje des Abiates aber emp» 
2.8. Iihaftsräume ein Wandelgang mit nien verbannt. Ton Mlionio de findlihen Mangel an den einfadhiten 
töhelier " EP an RLERSUNDHEES Lebensbedürfnijien. Sind die Bol. 








wir,’ und UUGEND / ichewiiten alitflih? Na, lautet die 
Hoffe noch, ! Hergesteiit ausschliesslich von donnernde Antwort. Aber in einem 


I, Man. 





2: Ei CHWEIZERISCHEN HOCHALPEN-KRAUTERN itiichben Lande fi es di 
ug t feibft wenn andere Mediginen er» geholfen | Larivar: Erfunden von HERRN P PFARRER KÜNZLR, Difabere . .- R r nal die 
H H x Iren an der <S Ce, P 
(p haben. Ein einfaches, erprobtes Ausgezeichnet von den schweizerishen Gesundheits- u -t gi. r da3 Volt ben 
rurg Kräuterpräparat mie Behörden, ist Empfohlen wie fo Blut und System . vor ut Das xt ne . 


reinigend, Unübertroffen bei A, kalk Haut- Nie V f 
ni’s el. Yemen Ya, Karl Kot Die Bergung ber nad) anf bem 
gor schmerz; Gallen-Nieren-und Blasensteinen. Es verhütet Meeresarumd zu Scapa Flow liegen» 

Schlaganfälle und Kuriert derren Inden. er 


. Er 4 „Besonders werthuoll bei Frauenleid den verienften deutichen Kireasichiffe 
15: 1 r APIT ArLCo.cH M murde eingeitellt, da fie entweder auf 
Inder der Seite oder fieloben in einer Tiefe 


























Pe kann Dich auf den Weg der Genefung bringen. E3 hat dies für taufend N EER ae rg von 118 DD open und die Hebefo- 
Andere getan, Warum nicht aud) für Did. 018) Lapidar jcheint tatfächlich ten nicht durch den Verfaufspreis 
lak 63 ift durchaus zuverläffig. E83 enthält feine ihädlichen von aubergetvöhnlicher Wirkung auf für das Mltmetall h gedeft wirrden. 
Drogen. 3 ift gut für jeden in der Familie, d n St ber zu fein - Bucht “ se Die Zahl der aehobenen großen und 
Die intereffante Gei@ichte feiner Entdedung, fowie wertvolle Ausfunft arm he che Wanenleiden ion fleinen Schiffe beträgt 32. Die Se- 
j, Man. und wahrhaite Zeugniffe, werden auf Wunjch frei geichidt. Eneuleub sehe bung des Schladbtfreuzers „SHinden- 
Phone: Diefei berühmte Kräuterheilmitiel it miht in Apotbefen Nev. €. &., H., Nebr. burg” veruriacdte der Firma einen 
61 zu haben, Bejondere Agenten liefern es. Man jareibe an de tele N Se fofort, botensbenahlt, Verlujt von $150,000. Im ganzen 
ert Dr. Peter Sabrney & Sons Eo. 1, Rlafche Yapidar zu $2.50 pro Fla-  peliefen fid die Ausgaben für Ver- 
2501 Bafhington Bivd. Zollfrei in Kanada geliefert. Ghicago, ZI. “apidar Go, Ghins, Ga. Amasarbeiten mährend der Testen 

. — ” jieben Nabre auf $2,250,000,, 
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„Nuga Tone beieitigte Gas- 
Schmerzen im Magen.” 

Herr Anton Gajjer, Edmonton, 
Alta., jchreibt: Seit verjchiedenen 
Sabhren litt ic) jtarf an Gas-Schmer- 
zen im Magen. Alles, was id) ad, gab 
anier Echmerzen. Ic hatke immer 
Kopfichmerzen, ineine Nieren waren 
Ihmwad) und ich fonnte des Nachts we- 
nig jchlafen.Ein Freund erzählte mir 
über Nuga-Tone und was dies Mit- 
tel für ihn getan. Ich Ffaufte eine 
Blajhe und jegne den Tag, wo id) 
damit begann, Nuga-Tone zu neh: 
men. Nuga-Tone bejeitigte die Gas: 
Schmerzen im Magen. Set ijt mei- 
ne Gefundheit fein. Ich Ichlafe gut, 
bin jtarf und fräftig.“ 

Nuga-Tone ijt eine mundervolle 
Medizin für Magenbeichiwerden, und 
um Schmerzen in allen Teilen des 
Körpers zu bejeitigen. E8 gibt neue 
Stärfe und SNiraft den Nlörperor 
ganen und macht fie gelund und jtarf. 
Drogiiten verfaufen Nuga-Tone. 
Sollte ihr Drogiit es nicht haben, 
dann bitten Sie ihn, davon von jei- 
nem Großhändler zu beitellen. Ber- 
weigern Sie Nahahmungen. Seine 
Medizin iit jo aut wie Nuga-Tone, 


— Dentfchland wurde jdnwer heim- 
gefucht durch Weberfhwenmmungen. 

— Der Gefanbte der Bereinigten 
Staaten Dawes in London, England, 
will refignieren, um jeine Slandida- 
tur als Rräjident aufzuitellen, 

— Ganada hat frü direkte Hilfe- 
beit im letten Nabre $2,108,474 
ausgegeben. 

Scmerzhaftes Hantleiden. 

„m legten Winter befam meine 
Frau einen Santausichlag,” ichreibt 
Herr €. 7%. Sabert aus Onamia, 
Minn. "Tas Leiden war Sehr ichmerz- 
haft und lieh ihr Taa und Nacht feine 
Ruhe, Sie litt auch jehr an Sartlei 
bigfeit. Nachdem Sie Fornies Alpen 
fräuter wenige Tage nebraudyt hat 
te, ließen die judenden Schmerzen 
nad) und bald war fie vollitändia 
oefund.” Indem fie den Stuhlgang 
reguliert und den SHarnfluß ver- 
mebrt, hilft diefe unübertzoffene 
Kräutermedizin zur Ausicheidung der 
Unreinheiten aus dem Körper, und 
durch ihre Wirfung auf den Verdau- 
ungsprozess träat fie zum Aufbau 
eines aefunden Körpers bei. Fragt 
nicht den Apotheker danadh, nur be- 
fondere Zofalagenten, ernannt von 








Dr. Beter Fabrnen & Sons Eo,, 
Chicago, XI. fönnen fie liefern, 


Bollfrei geliefert in Canada. 





Mennonitifche Yundfehan 

















Die Bibliothek des fa nadiihen Parlaments 





— Ganada hat einen neuen Han- 


delsvertrag mit Neu-Sceland abge 
Ichloffen. 
- At. Son. W. Srabanı, ein Mit 


alted der legten Nrbeiterregteruna 
Englands tjt im Alter von 44 Nabren 
an Zungenentziindung aeitorben, 


4 Napaner, Mitalieder der 
fommenden olympiichen Spiele, fub 


ren duch Winnipeg, 
er nen auch, wie 
chube laufen muß. 
Japan fteht im Begriff, Chinas 
Häfen zu blodieren. China wieder 
will die diplomatischen Beziehungen 
zu Rapan abbrecen. 


seigten Dei 
man Schlitt 


— Nebst hat Kanada eine falte 
Briie erbalten, emen richtigen 
Schneeiturm, doch hatte er bald aus 
aeitiirmt. 


28 Rerionen tunrden bei einem 
Anfammenitos; in Indien vermindert 
(Sandbis Frau jitt auch Schon im Ge 
tangnilie. Alle VBeriammlıungen find 
bwerboten. 

— Die Weltbanf 
über Deutichlands 
tätigt, und faat, dal; Deutichland 
nicht weitere Reparationszablungen 
machen Tann. 


hat den Bericht 
Sablungasfraft b 
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Das nene Hndions-Bay Geid äfts-Gebänbe in ®innipegn. 





n 


Fine Fliegerin mit ihrer Bafla- 
gierin von St. Louis blieb verihol 
len, und als die Suche aufgenommen 
wurde, fand man einen Saufen von 
Trümmern mit den Leichen. 

— Die beiden Beamten der Mani- 
toba Regierung, die von den Regie- 
rum&geldern $102,700  verbraudt 
hatten bei Pierderennen, Sind zu 4 
Nabren Gefängnis verurteilt worden 

- Premier Braden von Manito- 
ba will die Leitung Manitobas einem 
anderen abtreten. 

_ Waihington, 4. Jan. Der flon- 
arch mar heute faum zuiammenge- 
treten al8 Präfident Hoover eine 
Spezialbotihait über die fofortige 
Notwendigkeit der Durkfiüihruna der 
Sejebaebunga fandte, um „die Mächte 
der Seichäftserholung zu enttejleln“ 

Demofratiihe ihrer arbeiteten 
inzmwiichen eine Tarifvorlage aus, die 
fih aegen die hoben Naten in der 
tanzen Welt richtet. Sie würde je 
Doch Feine der gegenwärtigen ameri 
fantihen Naten ändern. 

Während der Senat jchweigend der 
Rerleiung der Rräjtidentenboticdait, 
die die PReichleunigung des Wirt 
ichaftsprogrammes der Nation for- 
dert, zubörte, begann das Haus eine 
$125,886,000 Bermwilligunasvorlage 
zu bearbeiten, mit der die Defizite in 
den Negierungsdepartements gnededt 
werden Sollen. 

Souderneur Binchot 
ilnpanta und Nobn 8 
Dent der Veretmtaten 
forderte ein 


von Benn» 
Lewis, Brafi 
Srubenarbeiter, 
Zenatsfomitee auf, Bor: 
lagen fir Vırndesbilfe für die Ar 
beitöloien autzuheißen. 
Ruenos Wires, 3. Jan. Die 
Nufitändtichen, die fih aegen die Ne 


ateruna in 2a Bas erhoben, 
hatten, eraaben fich heute den Trup- 
pen in der VBrovinz Entrerios, wie 
heute Abend in Nuenos Mire3 amtlich 


mitgeteilt wırrde 
de niedern 


Der Nufitand wur 
eichlauen 
Waihinaton, 3. 


Yan, Gin re 


13. Yanıar 
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Dr. P. 3. Gallagder 
Praftiicher Zahnarzt 
— Buverläfjige Arbeit — 
304 Toronto General Truft Vldg ! 
Portage Ave. Winnipeg, M kan | 
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Telephone 26 994 
publifaniiher Repräjentant erklärt, 


heute Abend, er jei der Ansicht, dar 
follten auswärtige Mächte fortian 
ren, „unnötige Pitterfeit“ zu zeigen 
und um Streihung der Krieasicul 
den nadyzujuchen, jie dann aud in ei 
ne Revifion des Verfailler Werten 
ges einmilligen follten. 

Repräfentant Britten von Xllinois 
prophezeite: 

„Der Kongreß iit am Ende feine 
Wohlwollens angelangt und Ham 
nicht mehr länger an der Naie her 
umgeführt werden. E3 wird ferner, 
bin feine weiteren \enfimentale 
dyrtitverlängerungaen oder Schulde 
berabjegungen geben. Der Welttrit 
war eine europäiiche Einrichtung und 
deilen Nachwirfungen jollten von den 
beteiligten europäiichen Negierungen 
geregelt werden.” 

Eine Bewegung zur Erlanguma 
von Kriegsichulden - Serabjetungen 
borausichend, die wie der demofrati 
Ihe Führer Rainey erklärte, im Xumi 
erivartet werden fünne, fitate Written 
feiner Erklärung einen Hinweis auf 
die deutichen Kolonien bei, die uı 
dem Berfatiller Vertrag den alliierten 
Mächten zuaeiproden mwurden. 
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1280 Main 


rei gegen Afthına 
während der Winterzeit 


Gine bemerfenswerte Methode, welde 
Althmaleidenden cin Netter it und 
den furctbariten Anfüllen Gin» 
halt gebictet. 

Schreiben Sie heute um eine freie Probe, 


Street — Winnipen, Man 





Menn Eie an den furchtbaren Aitbma 
anfallen leiden, die bejonders jtarf weı 
den, wenn es feucht und falt iit, wenn <1 
nach Atem ringen, al® ob jeder Haud 
der lebte wäre, dann veriaumen ii 


nicht bei der Frontier Aithma Go. um cı 


ne freie Brohe ihrer merfwürdigen W 
tbode anzuhalten. Es ıjt ganz cgal, I 
Sie mohnen oder ob Cie jchon Feinen 


Medizin 1mter 


ichreiben Sie um 


Slauben an irgend eine 
der Eonne mehr haben, 


u * . Sf, 


eine freie Probe. Wenn Ete Ichon I 
Xebenlang an diejer Siranfheit gelitten 
und alles veriudht haben, was nad) „N 


rer WUeberzeugung das beite Miittel aegen 





diefe furchtbaren Anfälle war, umd | 
mutlos und niedergeichlagen jind, jchrei 

ben Eie um die freie Probe 
“ Sa 
r . p | 

freier Verjudh:-Gonpon 

\ 
Frontier Asthma Co,, | 
11-M Frontier Bldg., 462 Niagara 
t., Buffalo, N. Y. | 


Senden Eie freie Probe Ahrer Me: | 


thode an: 
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. 
) 
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, welde 
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Sin: 
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). um ei 
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im ammter 
Zie um 
bon Ahr 
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el aegen 
md sie 
), jchrei 
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in Der Verwaltung der 
wird alles Yand, welches ich im TQTomnibip 
fejour befinder, (22,000 Ader 
ihmwarzer Boden, frei don Steinen,) bon 
zierten Rreis bon $10.00 per Ndei 
Sollar ver Ader Anzahlung, der Reit in 9 


Nachdem 


ich DNS, 


den Ader, abzutragen, 6% Binten, mit dem 
fönnen. Diejes Yand tit bis jest für den 
worden. Im diejes Yand nun jehnell los 


den. Nehmt Die Gelegenbeit wahr, wer 
Rabbat für alle bare Verkäufe 


Winnipen, den 11. Nanuar 19832 
BAT] pe, \ 


THE BROKENHEAD VALLEY LAND CO. 
Winnipeg, Man. 


Box 743, 


Wichtige Neuheit für Jarmer! 
Getellichaft ein 
ebenes Land, mit Abfluhfanälen 


dem heutigen 
angeboten 


Mechiel itattgefunden bat, 
14:5 und 1528 nordeditlihb von Bean: 
berieben, 
Datum an für den redu 
leichte Bedingungen: ein 
Jablungen, je ein Dollar für 
auch früber alles bezablen zu 


Zeln 
tabrlichen 
Nechte 


"reis bon 81: 20 per Nder verkauft 
iu werden, it Der Preis reduziert moi 
suerit kommt, wird auerit bedient, 5% 


LTD, 





Fa Harbin, Mandicnrei, 5. Jan. 
Sarbin jtand heute unter dem Bei» 
den einer Schreefensherricaft, unter 
der cinefishe Nativanliiten umd 
Studenten die Nujlen angriffen m 
andere Musländer bedrohten. Bier 
Perfonen wurden in den Ztrahen 
tümpfen getötet und viele andere ver 


Bekanntmachung. 


Qu beziehen durch mich: 





Haffee: Nio, geröjtet in Bohnen oder ge 
a: TE IO $1.00 
BR reiner 81.00 
Santos, geröjtet in Bohnen oder ge 


mablen, für 10 Pf 2.50 





a ee $1.30 
Getrodnetes Obft: 
Bor TE 10 WE. cissnssnnnneiseneere $1.10 
sine 80.60 
Biene. TUE 10 WR, sssssessis sinn $1.55 
a eine $0.80 
Aprikofen, für 10 WE. cerrrreeerennen $1.55 
Br Er nee 50.80 
Be ID TE. seien $1.00 
BE ee „80.55 
Suder, für 100 Pf. cnessersenesnnnnnenn 5.50 


Ale Rreiie find franko Rinnipen 
Im die billige 100 FF. Rrachtrate aus 
zumüßen, fann Yuder verwendet werden 
Wenn Cie um gebrauchte Möbel odeı 
beliebigen anderen Nrtifel benötigt find, 
welhen Sie bei jih am Orte nicht be 
fommen fönnen, wenden Zte ich an mich, 
ih gebe Ahnen darüber Musfunft und be 
forge diejelben genen Heine Nommtiiton 
%. 3. Thiehen, 

172 Logan Ave., Winnipen, Man, 
Schliejung der Haufläden md führ 





Die neuen Modelle 
Weitfalia 
und Standard 
Sceparatoren 


CS ualitätsmaichinen. Ein 
Tehmif,. Sie find Die 


find preisiverte 
Wunder deuticher 


u führenden Gntrahmungs 
maidinen auf dem 
\E,; Weltmarfte. Boll: 











fommen roitfiher, mit 
Trommel aus 
Bronze und Auf: 


2 fataefähen au@ 


Mefling, die auben 
— hodıglanz: 
> | 


vernidclt 
find. sSödjite 
Gntrabmungs 
fhärfe, SNugellager, 
Leichter, neränidlofer 
Sana, Ganz antomati 
3 ide DOelung, Tonren 
glode Freilauf, Dreh» 
bares Milhnefäh. 

Breije von $17.95 an. Leichte 
bedingungen. 30 Tage Probezeit. Ver: 
langen Sie PRroipefte, Preislisten md 
Gutachten canadiicher Karıner bon: 
STANDARD IMPORTING 

& SALES CO. 

G. De *ebr) 
156 Princess St. — Winnipegz, 
Filiale: 9753 Jasper Ave, 





al Im 109 


Man. 
Edmonton. 











wundet. Kortwährendes 
aus dem Sinterbalt 

te eine Etilleaung des 

bens herbei. Jablreiche 
itöße erfolaten in den 

Stadt, arößtenteils zwtiichen Cbine 
ion und Weihrurffen. Tfotdenm die 
Nuifen fich an die japanischen Beam 
ten um Silfe ımd Schub wandten, 
wurden jo weit von Dieien Feinerlei 
Schritte unternommen, die Ordnung 
berzuitellen. 

— Mukden, Mandidınrei, 3. Jan. 
Der amerifaniide Ronful zers PB, 
GChamberlain, heute 
aus einem Mırto itieg, das die amer! 
faniiche Flaage führte, von drei ja 
paniichen Soldaten auf einer der 
Saudtitraßen Mufdnes anactallen 
und ichmerzhaft aeichlaaen. 

Waihinaton, 3. Jan. Die Er 
ziehung der amerifaniichen Nuaend 
foitete im verfloffenen Nahr $3,200, 
000,000, 

Tofio, 5. Jan, Nls Folge des 
Anariffes auf den amerifanifchen 
Konful Chamberlain in der Mand 
ichurer wurde dem Klonful Seitens des 
japanischen Vertreters in Mufden 
eine offizielle Entichuldigung zuteil, 
während den zuitändigen Steflen in 
MRaibinaton eine offizielle Erklärung 
des Bmilchenfall®  zuaina Man 
alaubt, dab der Zwiichenfall dadurd) 
erledigt wurde 
+ + 


DD. U. Dyd 


Uhrengeichärt und Neparaturs 
Nerkitätte, 

Winkler, Man. — 
Ihren-Neparatiıren und Gold-Arbeit 
werden Sauber aewiflenichaft und 

preiswert ausgeführt 
„Senaue Negulierung“ 
Zendet Eure 1llhren durch die Roft 
+ — 


A. BUHR 


Dentiher Nehtsanwalt 
bieljährige Erfahrung in allen 
und Nacdladiraaen Geld au 

auf Stadtseigentum 
fice Tel. 24 963, Mei. 33 679 
Main Streei, — Winnipeg, Man. 


Schieben 
iivang zur 
(Heichaftsle 
Iulannnten 
Straßen der 


murde, al& 























Nechts- 
verleihen 


In 


pP, 
“ 
wri— 





+ 
_. und Holz 


‚Dreumbelter | 
eitern Gem’ 511.503 
...$10.50 | 
RER ‚810.50 | 
„Empire“ TEN s 9.50 
dere Arten bon "Stohler ı und auch 
Sol; su mäßigen Breiien zu haben 
Seiter jtebe ich noch immer nerne mit 
meinem I im lUmzuge für einen 
jehbr mäßigen Preis zur Verfügung 


tern Gem” 


„Empire“ 


nt 


ID 
r 





HSenrn Thiefien, 
1841 Glgin Ave., — Winnipeg, Man. 
1 Telephon 88 846 — 
4 + 











WMennonitifche Bundfdran 





en | a 
es Eu 








Grand: Forf3 Tal, Kine gute Ernte. 
Land im StettlesfKluß Tale, ®B. E. 15 Meilen n. mw 


bon Grand 


6000 NAder autes 


Forts, ungefähr 175 Meilen öftlich von Vancouver, nördlich der MontanasGrenze. 
>u haben in 10 Ader Parzellen oder größer. Preis $25.00 per Ader; 1/3 Bar, 
Reit nach Nebereintunft. Yand teilweife bewaldet; jehr gut für Getreide-, Objt- 
und Gemüfebau, Milchwirtihaft und Viehzucht. Gute Wege, autes Wafjer; mildes 


Schreibt an 
SCANDIA CANADA INVESTMENTS LIMITED 
325 Main Street Winnipeg, Man. 


Klima 








Steyer, Deiterreidh, 4. Nannar. Winterfälte in Europa ablöjte, brad- 
Schneeichmelze und itarfe Negenfälle te verichiedenen Gegenden WUeber- 
baben eine NHeberichwenunung des  jdmemmungen. 

Steyr-Fslufies und der Enns verur RBefonders itarf wurde Schottlar® 


jacht, wodurch dieie Stadt, die fih vor getroffen. Die angeichwollenen Fliüj- 


einer Mode banferott erflärte, Se üiberfluteten die Gegend um Glas- 
ichhwere Sahichäden erlitt. now und andere Nbichnitte, wodurd 
London, 4. Jan. Frühlings: viele Leute obdadylos wurden und er- 


das heute arimmige beblihe Schäden erlitten. 
JUINNEDINIINININIINEDUNNNNINIATDEDINGHAINTEINHEDIDANNNNINAADEDIANAUINNILEDAAUNDNINSUDEDINNRANANAUNG 


Balere und Geld nad) Rufland 


Heldiendungen werden durch eine Deutiche Bank fchnell und ficher zum bor» 
teilbaften Kurs, 7.50 Nubel, Gebühren eingejchlojien, für einen Dollar weiter bes 
fördert Nindeftauftcag 30 Nubel 

in den angegebenen Preijen find alle Unkojten eingeichlojien und der Emps 
fünger erhält das Balet ohne Ausgaben. 


artiges Wetter, 





Als Beitätigung der Ausführung jedes Auftrages erhält der Abjender eine 
Roftquittung zugejandt 

Laut Habelnadhricht find die Preife vom 20. Dezember wie folgt: 

Standard Ralcte 
Breije 
No Anhalt des Balets Europ. Niiat, 
Nupl. Rupl. 

282, Dale. Mehl und 2fg. Mannagrübe $2.52 52.92 
2854. 3fo. Mannagrüße und 1% 10 Reis 2.52 2.92 
255. 2tg. Mehl, 1a. Nes und 1%fa. Mannaprike 2,56 2.92 
04. 1fa. Sped, aeräuchert, 1 Yll, Mannagrüße, fg. Mehl 3.76 4.16 
05. 1a. Schmalz, 1telg. Neis, 2fg. Mehl 3.85 4.25 
214. !alg. Butter, Yelg. Wurjt, 1Yelg. Mehl, 1fg. Neis, 1fg. 

Ztücerzuder 4.62 5.02 
352, 4Yalg. Mehl, tg. Neis, la. Mannagrüße 4.80 5.60 
220, ala. Kaffee, geröftet in Bohnen, O,1fg. Tee, 1fg. Neis, 

Ifa. Mannagrüge, 1fg. Stüderzuder, Ifg. Mehl 4.90 5.30 


354. 0,3fg. Siafao, 0,2fg. Kaffe, 1fg. Stüderzuder, 2fg. Mehl, 
1 fa. Mafchieife 5.25 5.65 
234. Sta. Mehl, 2tg. Neis, lg. Mannagrüke, Ifg. Schmalz, 


Ifg. Stüderzuder 5.65 6.45 
239. 2a. Mehl, 1a. Neis, 1a. Stüderzuder, Zfg. Mannagrüge, 

Ifa. Butter, 1fg. Sped, Ifg. Wurjt, geräuchert 8.50 9.30 
380. ala. Staffe, aeröitet in Bohnen, 2fg. Stüderzuder, 2fg. But: 

ter, 2a. Sped, 1%la. Mehl, 1fg. Neis 10.00 11.40 

Zaut neuer Verordnung ilt e8 möglich, au 10 Meter Schnittwaren in 


Adreiie 


einem Rafet zu ijenden. Es müjllen dann nur in einer wei Embfänger 
angegeben fein. 3. ®. Mann und Rrau oder zwei ander Glieder einer Familie. 


Beiipiel, wie ein Palet zujammengeftellt werden muB: 


2042. 5 Meter Rlanell (braun) $2.75 
2048. 5 Meter Rlanell (in Streifen) 2.25 
%orto 1.84 

56.84 


Gin fa. ift 214 enaliihe Bund. Gin Meter ift eine Yard und 3 Boll. 

Meil ih alle Geldüberfendungen in U. ©, A. Dollar mahen mu unb ber 
eanadiiche Dollar in letter Zeit fällt, kann ich die Beitellungen nur dann ausführen, 
wenn Sie mir bei der Beitellung den Unterfchied vom Kurs mit einienden, ben 
ein jeder in der Örtlihen Bank oder Pojt Office erfahren fann, 

Beitellungen auf Rafete werden bon mir aufgenommen und prompt vom 


Verjandhbauje ausgeführt. 
&. U. BGtieöbreht 


794 Alegander Ave, — BWinnipeg, Man, — Bhone 87 152 
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Große Schwierigkeiten für bie 
Miljionsarbeit in Airifa bereitete 
bisher der Umitand, dab dort jo vie 
le Einzelitämme eine  beiondere 
Spradye oder doc einen bejonderen 
Dialekt ipredhen. Grfreulid it es 
darum, dab jegt die Suaheliiprade 
auf einem unüberwindlicdhen Sieges 
zuge durdy ganz Ditafrifa begriffen 
it. Die deutfchen Miffionsgeiell 
ihaften haben zu dem Jwed den ber 
vorragenden Stenner der Suaheli 
iprade, Milttionar Röhl, nady Ditai 
rifa entjandt. 

— Kom „Großen Brodhans”. Der 
fiebente Band des „Großen Brod 
haus” (GAS—G5, 796 Seiten, ın 
Beinen ME. 26. —, bei Nitdfgabe e1 
nes alten Zerifons ME. 23.50) tt er 
fhienen. Wie immer bringt, aud) 
dDiefer Band eine überwältigende 
Fülle des Willens werten und Witt 
lien. Wijien Sie, wie Sie fich bei 
einem $rippeanrall zu verhalten ba 
ben? Willen Sie, was der Gräten 
fchritt des Sfiläufers it und wann 
er angewandt wird? Willen 
über Saatzeit, Diinaung, Saatmen 
ge, Saatpflegen nd Ernte zeit umfe 
rer wichtigen Sernitjelorten Bejcheid ? 
„Ser Große Brockhaus“ jagt es Nb 
nen. Daneben werden Thenen erör 
erte, die für uniere beutige Zeit von 
dem brennenditen Interelfe find: un 
ter dem Stichworte „Sasfampf” 
(mit fiebzehn Nobildungen) erfahren 
wir, zu welcher Wollendung Diejes 
fürdterlihe Mittel moderner Krieg 
führung gebradı* worden iit, der Ar 
titel „Geld“ zeiat die taufendäitigen 
RBertlehtungen von Geldmarft und 
Wirtichaftsleben (mit einer beionders 
initruftiven ichematifchen Baritel 
lung: Wirtichaftlihber Geldfreislauf 
im Deutichen Reiche). Wir erfabren 
aud, dab die „ejellichaftsreiien“ 
feine Errungenichaft unferer Seit 
find, jondern dah dieler Begriff im 
neunzehnten Nahrbundert in Bari: 
entitanden it, wo ein gewiiier Galia 
nani Reifen in die dur Napoleons 
Eroberungen erichlofienen Gebiete 
veranitaltete. Wenn bedentt, 
dab ein moderner durch 


n 
Su 


man 
Jakkal 


Roman 


Wennonttifdye Yunbfcyau' 


Ichnittlich ME. 6.— bis Mt. 8.—, oit 
aud nod) mehr foitet, etwa 250 bis 
300Seiten und feine Abbildungen 
enthält, während ein jolder Band 
des „Sroben Brocdhaus“ den drei- 
fahren Umfang bat, Iauifende von 
einfarbigen und bunten Abbildungen 
und Slarten *brinat, ivenn man 
ferner bedenkt, daß man einen Ro- 
man einmal lieit und dann in den 
Bircherichrant dtellt, während uns der 
„Sroße Brodbaus“ täglihb und 
itündlich mitglic und unentbehrlid) 
tt, dann jtaunt man über den Be- 
suaspreis des Werfes, der einen Er 
werb fir wenige Marft im Monat 
ermöglicht, und man itimmt Dem 
Yusipruc des befannten Naturfor 
icher3 Dr. Naoul France zu, der ge 
jagt bat: „Ich Fenne fein deutiches 
Bud, das zu Ddielem Wreiie jo viel 
bietet wie der „Sroße Brocbaus“. 
Viel zu wenig nlanbt man in 
den Ländern Europas an die Furcht 
bare Not der Werbannten in Run 
land. Das dortige Tpiten jorat eı 
tolgreich dafür, dab jo wenig als 
möglich von der tatjächlichen Not bi 
fannt wird. Der folgende Brief aus 
Rubland iit doc firrwahr eine An 
tlage an die Bölfer Europas: „Naht 
euren Zanf um Gold und Yand, Brii 
der aller Nationen, jebt doch die & 
tabr, welche über eıtch ziebt.. Der 
Komuntit fchläaft nicht, er jchaut ber 
um mit fammenden Augen aleicd 
einer Schlange und offenen Radıen, 
damit er euch verichlinge in euren 
Weltzanf,. Wir mitifen bier arbeiten 
wie das Vieh, obne Nabrımng, Slei 
dung, Medizin, sechzehn Stunden 
milfien wir im ZQTodesichweih; arbeı- 
ten, dantit wir umlere 700 $rammt 
Brot verdienen, ohne jealichen 
tag, fein Fett, fein Fleisch, 
nichts. Wir find alle jchon geichwol 
len und fchmarz vor Mnitrenaung 
und Hunger. Der Mann fennt feine 
rau nicht mehr 
Eltern nicht mehr, einer fennt den 
andern nicht, es it micht zu alauben 
nicht zu beichreiben und in feiner $i 
itorie des Altertums Deraleichen zu 
finden . Yaumrinde, Kranten 


Rube 


total 


VTras 





Dürften wir Dich bitten, 
weiteren Arbeit. 


5 au 


er 
Un: Rundidau Publiihing Houie, 


Ach Ichide hiermit für: 


Bufammen beftellt: 


a EEE - ssnnsnuinssnsenen EUCEEUESEOR 
Staat oder Provinz 


oder man lege „Bank Draft“, 
ber“ oder „Roital Note“ ein. 
Scheds.) 

Bitte Probenummer 


Name 
rl 


un 





er möglichen? — 
Im Borans von Herzen Dan! 


Beitellzettel 


672 Arlington St., Binnivea, Man. 


1. Die Mennonitifhe Rundihau (1.25) 


3. Den Ehriitlihen Nugendfreund ($0.50) 
1. u. 2- $1.50 
Beigelegt find 


u......... “Dununnntnnnrene EEE EEE 
............un.............. ....... .........n......... 


PEPPPPPPPPTPTTTTITTITIITIITEITIIIIIIIIIIITIITIIITIIIIIEITIeeeerT 


Dei Adrefienwechhlel nebe man andy die alte Adreiie an. 


Der Sicherheit halber fende man Bargeld in regiitriertem Brief 
„Money Order”, „Erpress Money Or- 
(Bon den U. &. N. 


frei auaufchiden. Mörefie ift wie folgt: 


. 
Steht hinter Deinem Namen der Vermerk dah „bezahlt bis 1935”? | 


Yir branden es zur 


a 


N ERGEN 








au perjörliche 








Gm m nn m m ne en en m 


Kinder fennen Die . 


13. Yannar 198 % 











Die Farm des 9. ©. 
bon %Boint, 
Lafe, Minn. Er 


Sabı 


Schul auf der mennonitiichen Anfiedlung in der Nähe 
surüd don Mountain 
Bujchel Weizen im bers 
diejem Jahre. Die Luftres 
Die Leute befoms 
haben große, gemütliche arms 
Anftedlung tt noc) » aroße Menge billiges, unbebautes 
über Montana und niedrige 
Leedy, General Agrieultural Development Agent, 
Great Nortbern Nailwan, St. Paul, Minn, 


Wolf Montana Mr. Schul fam drei Nahre 


beadert 640 der Er erntete 6000 


pangenen und erivartet 


eine gropere | te ım 
Balt:Anitedlung tt im jtändige e 


und begriffen 
nen gewinnbringende 
Geime. Neben 
Zand borbanden 
Breiie für Landjucher an E, GE. 


Dept. N. 


Ernten, und bi 
dDieier 


chreiben Tie um ein freies Bıurch 








Mobin Hood Hafer Porridge mat ein 
billiges und nahrhajtes Frühftüd. 











Iverden 
(Sreise 


araecı 
lauten 
HahR { 
nadren Na 


Sarıım 


oriierten  Fyreifirchen 
riwerfirche und ihr nabe 
mögeiellichaften 64» 
Mennoniten 13 298, Bap» 
Metbodiiten 48 891, 

138 149, Mdventiiten 
Govangeliiche 39 





nuinier 
md 
Sunderte, 


m DIT 
Sunger 
nicht 
oder 


lichen 


alle 

Rebreilion. 
tondern 

Millionen bon Ddiei 


Menichen.‘ 


Batente 


Schüten Sie Ihre Idee! 

en ungli Schreiben Sie offen in Englifh um 

bollftändigen Nat und fenden Sie uns 

Neicdhe Halilaner find in Edon Einzelheiten Shrer Erfindung. 

Bounty, Merico, entdedt wor Scdugmarke regijirtert, 

den. Reaierunasbeamte orflären Wir gewähren wahre perfönliche 

Dan Die "orrate wvrugen all L Bedienung 

Dreißig Jahre. 
E. E. VROOMAN & CO. 

247 Atlas Bldg., Washington, D. C. 


Ermähnen Cie die „Mennonitifche 
Rundihau”, wenn Sie in obiger An» 
gelenenbeit fchreiben. 


Kem 


Ar : Begründet 
durmille der WBereinigten St ® Erfahrung 


rt 
lt 


Deutichland 


Weltmarft Fontrollier .—- 











cd 
4 





„Stattjtiihe Nahrbudı 


t bei X Singer Sewing Majhine Co. 
ich rial ıt D l ei olferuna Winkler, Man. 
ttichen Neid I0 016 6717 


tellumg der A 
su 
Loangeltd 


Statboltid N7 580 


0.103 394 Mänıi £ vr Singer Daidine $5.00 bar, 

2 2 den Rejt mıtt #83.00 per Monat oder 
$15.00 bar, den Reit auf 3 Xahre 
ohne Zinfen. Gebrauchte Sinaer von 
$15.00 bis 840.00. Nede Mafdhine 
ı1t garantiert, 


Siraeliten 


I 550 649 





Nähe 
untain 
ı bets 
'uftres 

foms 


sarms 

ruıtes 
drige 
Agent, 


mem 








